9 9 durch den Tod des Herrn Bornemann in Paris erle⸗ 
beiten) elne 0. h. ein Amt mit vielen Einkünften und wenig 
f „eines mecklenburgiſchen Geſandten am fran⸗ 
a Beſchaft Hofe wird nicht wieder beſetzt und deſſen geringfügigen 
0 den. der norddeutſchen Bundesgenoſſenſchafk übertragen 
. Pre Die „Weſ. Ztg.“ erinnert, bezüglich des Kloſterweſens 
dehnen, an das Edikt vom 30. Oktober 1810 über die 
pelche ing ſämmtlicher geistlicher Güter in der Monarchie, 
Eine vn die Fortexiſtenz von Klöſtern vorausgeſetzt habe. 
Peder tere Reaction hätte daher nichts Aufgehobenes zur 
„dieden erſtellung vorgefunden. Dagegen ſeien allerdings ver⸗ 
ew Al tben, und vornehmlich die Jeſuiten, ſehr beſchäftigt 
a die Klöſter aus neuen Mitteln wieder herzuſtellen, 


D 
N ne 1848 die Aufmerkſamkeit ſchon dermaßen auf ſich 
amo ten, daß fie — Dank einem Amendement des Hrn. 
Jeſe Aung in der Verfaſſung berückſichtigt u. einer heilſamen 


R ken onen (Orden), welche keine Korporationsxechte 
klau 


* meint die Na 
a See die „Nat. 3 
ehierung der rechte Gebrauch gemacht wurde.“ Aha! 
1e Loh die „Augsb. Abenditg.“ berichtet, wird in Ful da auf 
pal neren der deutſchen Biſchöfe der öſterreichiſche Epis: 
L feine k vertreten fein, da an die öſterreichiſchen Bischöfe 
cht inladung ergangen ſein ſoll, warum? weiß man 


bath ais hat vorgeſtern die Debatte im Senat über die 
kin geſormen begonnen. Wie man erwartete, hat ſich 
en A Napoleon an der Debatte betheiligt und im oppoſi⸗ 
geit genn une geſprochen, da ihm die Reformen noch nicht 
ie Ann gehen. Der Miniſter des Innern erklärte, daß 
Poris . des Prinzen nicht die der rg | ſeien. 
Subalze, September). Dieſelbe beabfichtigt, bie. Öehälter 
aͤnkſte ternbeamten zu erhöhen und die Grund⸗ und Ge: 
bald ub ue 
i di und Mazzini — i it mü 
ir zzini — in der ſauren Gurkenzeit müſſen 
be f den alten Revolutſonairen umſehen — alſo Gari⸗ 
Man wil 10 in neueſter Zeit Mazzini wieder genäbert haben. 
Will dies aus den Papieren eines mazziniſtiſchen Comi: 


un 2 — 


2 
=" 


Her 


Wolftiſche Ueberſicht. 


tee's, welches in Orvinto, einem Städtchen an der päpſtlichen 


Grenze, aufgehoben wurde, erfehen haben. Der italienifche 
Na an tritt außerordentlich energiſch gegen die liberale 


reſſe auf, während der Finanzminiſter ſämmtliche Budgets 
Das i 


für 1870 bereit gelegt hat. 


50 Millionen geſchätzt, auf dem — Papiere nämlich, ſonſt 


de 
wird es ſich in Wirklichkeit wohl, wie ſchon ‚fo oft geſchehen, 


nicht ſo gering herausſtellen. 
Dbmeh 


Defizit wird nur auf 


man von dem Prätendenten Don Carlos und 


deſſen i in Spanien nie etwas gehört und der 
ich paſſiv verhalten hat und nur feinen „Ban⸗ 
den“ das Geſchäft überlies, „die feurigen Kohlen aus dem 


Herr ſich ziem 


ener zu holen“, verſichert doch die „Patrie“, daß der Prinz 
A der ganzen Zeit der Aufſtände eine ſehr heſchwerliche 
Exiſtenz gehabt habe und wiederholt in fo ernſte Gefahren ge⸗ 
rathen ſei, daß er ſich 3 B. erſt vor einigen Tagen mit einer 
ſchwachen Eskorte durch eine ſtarke Abtheilüng der Regierungs: 
truppen mit dem Degen in der Hand habe durchſchlagen müſ⸗ 
ſen. Es bedarf dieſe Heldenthat natürlich noch der Beſtäti⸗ 
gung. Bis jetzt hörten wir nur von dem Prätendenten, daß 
er das alte Sprüchwort: „Weit davon iſt gut vor'm Schuß“ 
ſtark berückſichtige. 87 3 
Aus Cuba wird gemeldet, daß im Inſurgentenlager Vor⸗ 
bereitungen zu einem concentrirten ie auf 8 
ana wurden. Der Generalkapitän bat zwei widerſpenſtige 


ournaliften verhaften laſſen; dieſelben baten vergeblich um 


die Unterſtützung des britiſchen Conſuls. Dagegen wurde einem 
amerikaniſchen Bürger, welcher zum Tode durch Pulver 
und Blei verurtheilt worden war, durch die Intervention des 
amerikaniſchen und britiſchen Conſuls das Leben gerettet. 


rabſezung der 
eie (Jahrgang 57. Nr. 108.) 


Hen chiffe je Au 
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Truppenzahl auf die in den een beſtimmten Grenzen, 
das Aufgeben jeder direkten Beziehung zu den europäiſchen 
Großmächten, den Verzicht auf neue Steuerausſchreibung, die 
Ermäßigung der beſtehenden Steuern und die Einſendung einer 
ee und Vierteljahres» Bilanz der egyptiſchen Finanzen“ 
ordern, 

Der Bürgerkrieg in Japan ift zu Ende und die Daimios 
entwaffnet. Der engliſche Conſul in Peddo iſt geſtorben. 


Deutſchland. 


Preußen. 

Berlin, 1. September. Bekanntlich treten am 1. Oktober 
d. J. die wichtigſten Theile der Gewerbe⸗Ordnung für den 
norddeutſchen Bund vom 21. Juni d. J. in Wirkſamkeit, näm⸗ 
lich die Abſchnitte, welche außer den allgemeinen und den 
Strafbeſtimmungen die Vorſchriften über den ſtehenden Ge⸗ 
werbebetrieb, den Marktverkehr, die Taxen, das Innungsweſen, 
die Verhältnifie der Gehülfen, Geſellen, Lehrlinge und Fabrik⸗ 
arbeiter, die gewerblichen Hülfstaſſen und die Ortsſtatuten entt 
halten. Nur diejenigen Beſtimmungen, welche auf den Ge⸗ 
werbebetrieb im Umher 17 Bezug haben, ſollen erſt mi⸗ 
Beginn des Jahres 1870 Geſetzeskraft erlangen. 

Der Entwurf des ſogenannten Unterrichtsgeſetzes ſollte 
bereits in einer der letzten Miniſterialſitzungen berathen werden. 
Wie die „N. Pr. 9150 berichtet, unterblieb die Berathung, 
weil zuvor noch die Ober⸗Präſidenten darüber gehört werden 
ſollten. Das Unterrichtsgeſez ſoll ſich auf alle Schulanſtalten 
mit alleiniger Ausnahme der Univerſitäten beziehen. 

Verſchiedene Anträge auf Umgeſtaltung der jetzigen Real⸗ 
ſchulen liegen vor, welche aus denſelben er vorzugsweiſe 
Handels⸗Lehranſtalten machen möchten. Auf dieſen letzteren 
Wunſch dürfte jedoch, wie die „Köln. 816 meint, nicht ein⸗ 
egangen werden und die Errichtung ſolcher Inſtitute der 
Kt vat-Synduftrie überlaſſen bleiben, wohl aber auf eine Ver: 
vollkommnung des Unterrichts im Franzöſiſchen und Engliſchen 
Bedacht genommen, auch das praktſſche Rechnen mehr als jetzt 
gepflegt werden. gef 
Die Poſt⸗Anſtalten find, wie man der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, 
durch Verfügung vom 28. d. M. veranlaßt worden, bei An⸗ 
nahme recommandirter Briefe nach dem Kirchenſtaate darauf 
zu halten, daß die letzteren unter Kreuzcouvert gelegt und 
wenigſtens mit zwei Siegeln in gutem Siegellack mittelſt eines 
ordentlichen Petſchafts dergeſtalt verſiegelt ſind, daß die Klappen 
des Couverts durch dieſe Siegel gehörigen Verſchluß haben. 

Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ meldet: Der König kehrt 
von Homburg am 3. September zurück und geht am 5 Sep: 
tember nach Stettin, woſelbſt fein Aufenthalt wegen Abhaltung 
der Manöver bis zum Sten dauert. Alsdann wohnt der König 
vom 9. bis 11. Septbr. den Truppenübungen in Stargard bei. 
Am 11. Septbr. Nachmittags erfolgt die Abreiſe nach Königs: 
berg, woſelbſt der Aufenthalt vom 12. bis 15. Septbr. dauert. 
Von dort begiebt ſich der König nach Elbing, woſelbſt der 
Aufenthalt bis zum 17. 4 5 dauert, alsdann zum Beſuch 

um Grafen Dohna:Schlobitten. Am 18. Septbr. erfolgt die 
Rügreiſe nach Berlin. ; 

Berlin. In der Angelegenheit der Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Albert“ fand am Dienſtag Abend auf Einladung 
des Geheimen Rechnungsrath Rieſe im Cafe Zennig eine Ver: 
ſammlung der bei dieſer Geſellſchaft Verſicherten ſtatt, die ſehr 
zahlreich beſucht war. In derſelben wurde der Geheime Fi⸗ 
nanzrath Kühnemann, der Generalbevollmächtigte der Lebens⸗ 
verſicherungsbank zu Stuttgart, Menshauſen, der 5 
Veutenant a. D. Sydow, der Subdirector der Aachen⸗Mün⸗ 

ener N Schenk, der Rechtsanwalt 
eyen, der Geheime Rechnungsrath Rieſe als Vorſtand ge- 
wobl, und beſchloſſen, beim biegen Stadtgericht einen Antrag 
auf Eröffnung des Specialconcurſes über die hieſige General: 


Agentur zu ftellen, und gleichzeitig bei dem Minifter des J 
nern dahin vorſtellig zu werden, * Auch alle 
jenigen Maßnahmen eintreten zu laſſen, welche das Intel 
der Verſicherten in Preußen und den Bundesſtagten ſoweit n 
Er ſicher ſtellen. Es wurde ferner beſchloſſen, einen n 
Fun enntniſſen ausgerüfteten Spezialbevollmächtigten nach dal 
on zu delegiren, um an Ort und Stelle fi über die 
der Sache ganz genau zu informiren. Am nächſten Sonnaben, 


ren erfolgten Uebernahme des Minifteriums des Innern teile 
des jetzigen Staats: und Kultusminiſters v. Sobtenftein übe 
reichte heute eine Deputation der ſächſiſchen evangeliſch⸗ lutheriſ . 
Geiſtlichteit unter Vortritt des Ober⸗Hoſpredigers Liepner den 

) verdienten Jubi in Ehre 
geſchenk in Form von Votivtafeln. F b 
ur biſchöflichen Konferenz find # 
Die Erzbiihöfe von Köln und Münge 


Pfalz, aus Heſſen, Naſſau, Frankfurt i 
in Genen Ant 00 Frankfurt, Rheinpreußen, Franken! 


f daß es auch Denen wenigſten 
0 Bruchtheil von Berechtigung zu 1185 die 5 
Anſicht find, als das Mainzer Jeſulten⸗ rgan — Denen, d 
ihr Vaterland am Rhein und an der Elbe, und nicht — w 
das „Mainzer Abendblatt“ — am Strand der Tiber ſuchel 
Dieſe Herren, denen Schwarz⸗Weiß⸗Roth ein Dorn im Au 
iſt, werden mit ſolchen Phralen das Jahr 1866 aus der OR 
ſchichte nimmermehr ſtreichen und die Erfolge dieſes Jahre 
nimmermehr beſeitigen. N. A. 90 
Mainz, J. September. Der heute hier zufammengetreteill 
volkswirthſchaftliche Kon reß iſt zahlreich beſucht. Zum Vol 
ſitzenden wurde Braun⸗ iesbaden gewählt. Der Kongreß v 
handelt zunächſt über die Rechte der Aktiengeſellſchaften, übe 
welche Frage Meyer⸗Breslau das Referat übernahm. 


ton m burg, 2. September. Die Eröffnung der interna: 
ligen artenausſtellung hat ſoeben dem Programme gemäß 
1 uden. Die Eröffnungsrede hielt Syndikus Merck. 
und Be dankte in warmen Worten den Souveränen, Städten 
für j 0 reinen für die gewährten Preiſe und den Ausſtellern 
ze Eifer und ihre Mühwaltung. Das zahlreiche Publi⸗ 
dbertaſchte ſich über die prachtvolle Einrichtung befriedigt und 
Sup b. Das Wetter hatte ſich vollſtändig aufgeklärt. Der 
1 er Fremden iſt fortgeſetzt ein ſehr ſtarker. 
die Hofe mſtadt, 2. September Das Hofgericht hat gegen 
wegen berichts Advokaten Wedekind, Hoffmann und Dernberg 
Fendt deren Erklärung zu Gunſten Metz' in dem Prozeſſe 
M ae Unterſuchung eingeleitet. 
König uche n, 28. August. Die Enthüllung des von dem 
. Ggeſarſcheten Standbildes des Dichters Johann Wolfgang 
Gedollude hat heute Vormittags 11 Uhr in Gegenwart des 
der Imächtigten des Königs, Sberſtkämmerers Grafen Pocei, 
Daxenbentsminiſter v. Schlör und v. Lutz, des Staatsraths v. 
der Prager, des Hoftheater Intendanten Frhrn. v Perfall, 
des ofe dren der Univerſität, der Mitglieder der Collegien 
Ahlaeige rat und der Gemeindebevollmächtigten und ſonſliger 
8 er Eingeladener in feierlichſter Weiſe ſtattgefunden. 
die Hul beei eröffnete den Act mit einer Anſprache, nach welcher 
| le des Standbildes fiel 5 
e Ba nchen, 31. Auguſt. Der Geſetzentwurf, betreffend 
Nach deherwehr, iſt nun in ſeinen Grundzügen durchberathen. 
des Iden nöthigen Vereinbarungen zwiſchen dem Miniſterium 
est Junern und dem Kriegsminiſterium gelangt derſelbe vor⸗ 
Staate den Miniſterrath und dann zur Berathung in den 
i dieſtatz. Die Erledigung des neuen Geſetzes muß noch 
das fl Landtagsſeſſion erfolgen, da am 1. Januar 1870 
Bropife die bisherige Landwehr (älterer Ordnung) geſchaffene 
E Dierum mu Ende geht. 5 1 
kalt e, Beurlaubung des Sekretärs des Königs, Miniſterial⸗ 


der Cd 


ipowsty, wird faſt unzweifelhaft als ein Vorzeichen 
Enthebung deſſelben von ſeinem Poſten betrachtet. 


Oeſterreich. 


| lenden, 30. Auguft. Die gemeinſame Sitzung der deut⸗ 
den Veld ungariſchen Delegation, welche durch die abweichen: 
hein, eſchlüſſe in Betreff des Aoyd und des Donau-Monitors 
it, wendig geworden war, hat heute Mittag ſtattgeſunden und 
e vorauszuſehen war, zu Ungunſten des von der Majo⸗ 
fallen“ deutſchen Delegation feſtgehaltenen Standpunktes aus⸗ 
| Die „Preſſe“ berichtet über den Verlauf der Sitzung 
unſe inmariſcher Kürze wie folgt: „In beiden Punkten wurde 
Malte Delegation niedergeſtimmt. Die Ungarn traten tom: 
und auf, unfere Delegation wurde von den Polen, Tirolern 

Aoppangen Herrenhaus⸗Mitgliesern im Stiche gelaſſen. Der 
der Daulrag wurde mit 64 gegen 34, der Antrag bezüglich 
der Um nau Monitors mit 59 gegen 31 Stimmen im Sinne 
Dele garn angenommen. Heute Nachmittag finden in beiden 
8 ſabttonen die Schlußſitzungen ſtatt.“ (Ueber den Verlauf 
Wa en iſt bereits telegraphiſch gemeldet worden, In die 
babe aſſe beider Delegationen die kaiſerlſche Sanktion erhalten 
Si — Die Gedenkfeier an Kaiſer Joſeph II. iſt geſtern 
den. wikowitz in Mähren in glänzender Weiſe begangen wor: 
20000 fach den Angaben hieſiger Blätter nahmen mehr als 
an“ Menſchen, me ſt czechiſche Landleute aus der Umgegend, 
ſeiner Feſte Theil, welches auch Erzherzog Karl Ludwig mit 
dere Ge enwart beehrte. Derſelbe brachte inmitten der Volks⸗ 
ein Fr ung ein Hoch auf das Wohl Mährens aus und da 
’ nliher Rorgang bei den Traditionen der öſterreichiſchen 
g eiquett höchſt ungewöhnlich iſt, jo konnte er nicht ver⸗ 
iter einen lebhaften Eindruck hervorzurufen. Von den Mi: 
und den ahmen der landwirthſchaftliche Miniſter Graf Potocki 
* Miniſter des Innern Gistra das Wort. Letzterer 


ermahnte in ſchwungvollen Worten unter Hinweis auf das 
Schaffen Kaiſer Joſefs zur Eintracht und Verſöhnung. Den 
Worten des Miniſters folgten ſtürmiſche Hochs der Verſam⸗ 
melten. Dem Pfarrer Dohnal, welcher trotz vieler ihm zuge⸗ 
gangenen Drohbriefe ſich nicht hatte abhalten laſſen, die Feld⸗ 
meſſe zu leſen, drückte der Erzherzog ſeine beſondere Anerken⸗ 
nung für den bewieſenen Muth aus. Er hob hervor, daß das 
Feſt vor Allem ein „dynaſtiſches“ ſei, an welchem jede Partei 
Theil nehmen könne. 

Wien, 31. Auguſt { 
dieſelbe verbreiteten Gerüchte für grundlos und wird gegen 
die Urheber derſelben gerichtliche Schritte einleiten. 

Aus Krakau vom 28. Auguſt wird 1 75 Blättern ge⸗ 
ſchrieben: „Die Oberin des Karmeliterinnen⸗Kloſters und deren 
Stellvertreterin find heute um 12 Uhr Mittags gemäß Ge⸗ 
richtsbeſchluſſes auf freien Fuß geſetzt und unter Militärbe⸗ 
wachung nach ihrem Kloſter zurückgebracht worden.“ 

Peſt, 30 Aug. [Defraudation.] Ein Ofener Bür⸗ 
ger erſtattete beim e Dee en eine Anzeige, dahin lau⸗ 
tend, daß ſämmtliche Ofener Weingartenbeſitzer bereits ſeit 
Jahren, im Einverſtändniſſe mit der beſtehenden Finanzwach⸗ 
mannſchaft, die Verzehrungsſteuer nicht entrichten. Die Unter⸗ 
ſuchung wurde ſofort eingeleitet. Der Denunciant, als erſter 
der Defraudanten entdeckt, verſuchte ſich zu entleiben. 


Schweiz. 

Bern, 30. Auguſt. In Sachen der Frankfurter 
Schweizer hat, wie wir aus dem „Amtsblatte für den Kan⸗ 
ton Schaffhauſen“ erfahren, ein dortiger Rechtsanwalt, welcher 
den Einkauf einer Anzahl Ausländer bei verſchiedenen Ge⸗ 
meinden des Kantons vermittelt batte, an den Regierungsrath 
das Geſuch gerichtet, drei junge Frankfurter, welche das dies⸗ 
ſeitige Kantonsbürgerrecht erworben, und vom dortigen preu⸗ 
ßiſchen Boligei-Prähbium mit Ausweiſung aus dem preußiſchen 
Staate bedroht ſind, gegen dieſe Maßregel in Schutz zu neh⸗ 
men und zu dieſem Behufe beim ſchweizeriſchen Bundesrathe 
die geeigneten Schritte zu thun. (Die öffentliche Meinung zeitzt 
ſich in der Schweiz gegen die Mußpreußen⸗Neuſchweizer eben 
nicht ſehr günſtig. Man hält ſie mit Recht für „Fahnenſcheue“, 
deren Selabei 0 hinter dem ehrlichen Namen der Schweiz, 
einer befreundeten Macht gegenüber, verbergen wolle. (A. d. Red.) 


Frankreich. 


Paris, 1. September. Der Kaiſer hat heute Morgen 
einem Miniſterra' he präſidirt 

„Patrie“ theilt mit, daß der Finanzminiſter Magne finan⸗ 
zielle Reformen vorbereitet. Daſſelbe Blatt ſchätzt die Summe, 
welche Ende 1869 disponibel ſein wird, auf mehr als 60 Mil⸗ 
lionen Franes und meint, daß dieſe Summe zur Erhöhung 
der kleinen Gehälter und zur Herabſetzung verſchiedener Ab⸗ 
gaben verwendet werden dürfte. 

Paris, 1. September. Im Senate wurde heute die 
Generaldebatte über das Senakskonſult begonnen. An der 
Debatte betheiligten ſich Graf Boulay de la Meurthe, Bauchart, 
Graf Delarue, 
Prinz Napoleon; die Rede des Leptern beantwortete der Mi: 
niſter des Innern Forcade la Roquette. 
morgen. 

aris, 1. September. Eingetroffener Nachricht zufolge 
iſt die Kaiſerin auf der Rüdıeife von Ajaccio geſtern Abend 
in Toulon eingetroffen. — 
iſt der Kalſer wieder hergeſtellt und hat feine gewohnte Les 
bensweiſe wieder aufgenommen; die beabſichtigte Reiſe nach 
Chalons wird wahrſcheinlich demnächſt angetreten werden. — 


f S N 
| 
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Man verſichert, daß der geſetzgebende Körper Ende dieſes Mo: 


nats einberufen werden wird. 5 
Paris, Donnerſtag 2. September, Vormittags. 


Die Wiener Bank erklärt alle über 


Monnier de la Sizeranne, Larabit und der 
Nächſte Sitzung 


Wie der „Conſtitutionel“ meldet, 2 
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die geſtrige Rede des Prinzen 
‚zweite Depeſche: Der Prinz ſpricht fü 
der Preßfreiheit und Vereinsfreiheit aus und bedauert, da 
der Bericht über den Senatuskonſult in dieſer Beziehung fo 
wenig Vertrauen zeige. Man dürfe die gegenwärtigen Re⸗ 
formen nicht als ein Experiment betrachten, denn dadurch 
würde man ihre Wirlſamkeit abſchwächen. Das autokratiſche 
Kaiſerthum müſſe ſeine Schiffe völlig hinter ſich verbrennen; 
erſt dann werde es ein liberales werden. Die Regierung 
müſſe ſtets an der Spitze der Bewegung einhergehen, ſtatt der⸗ 
ſelben Hinderniſſe zu bereiten. Der Prinz verweiſt auf die 
freiſinnigen Inſtitutionen, welche faſt in allen Ländern Europa's 
berrſchen und konſtatirt, daß keine Regierung jemals hoffen 
dürfe, die Parteien zu entwaffnen. Die Oppoſition ſei eine 
Nothwendigkeit für jede Regierung. Wie man mit Bayonnetten 
alles machen könne, nur nicht ſich darauf 1 85 ſo vermöge 
man auch mit dem Despotismus alles, nur ſei es unmöglich, 
ihn dauernd zu machen. Der Bag! es, daß der Kaiſer 
bei dieſer Veranlaſſung kein Plebiszit — 9 9 hat, denn 
ein ſolches müſſe nur für die allererheblichſten Entſcheidungen 
reſervirt bleiben. Bei der Beſprechung der Mängel und Lücken 
des Senatskonſults erklärt der Redner für wünſchenswerth, daß 
der Regierung die Befugniß genommen würde, die Maires 
außerhalb der Munizipalräthe zu ernennen. Auch müßten die 
Sitzungen der Munizipalräthe öffentlich ſein. Man dürfe ſich 
nicht durch das Drohen mit der Revolution ſchrecken laſſen, denn 
das beſte Mittel, dieſelbe zu vermeiden, beſtehe darin, daß 
man das von ihr entnehme, was ſie am Guten habe. Die 
Regierung beginne jetzt erſt, ſich dieſes noch nicht angewende⸗ 
ten Mittels zu bedienen, möge ſie bei demſelben verbleiben, 
ohne ſich über Agitationen zu beunruhigen. x 
1 Paris, Donnerſtag 2. September, Vormittags. In ſei⸗ 
ner Entgegnung auf die Rede des Prinzen Napoleon betonte 
der Miniſter des Innern, die Freiheit laſſe ſich nicht gründen 
mit einem ſolchen Ungeſtüm in Gedanken und Handlungen, 
welche alle Uebergänge überſpringen und die weſentlichſten 
Prärogative der Staatsgewalt in übereilter Weiſe aufgeben 
wollen. Man müſſe vielmehr die 8 Freiheiten ſuc⸗ 
ceeſſive zu entwickeln ſuchen. Der Miniſter hält das Kaiſer⸗ 
# thum für N. verträglich mit der Freiheit, als jede andere 
Regierung. Die Forderung aber, Ernennung der Maires 
durch die Municipalräthe, weiſt der Miniſter zurück und ſchließt 
mit den Worten: Ich bin überzeugt, daß ſich weder im Se⸗ 
nat, noch im geſetzgebenden Körper eine Mehrheit finden 
; würde, um dieſe Ideen, welche ich für gefährlich für Land 
und Regierung halte, zu unterſtützen. 


47 Spanien. 
Madrid, Mittwoch 1. September, Nachmittags. „Im⸗ 
parcial“ jagt, daß die Thronkandidatur des Herzogs von Genua 
die 75 Ausſichten habe und räth den Cortes, die Groß⸗ 
Jährigkeit für den Monarchen auf das Alter von 16 Jahren 
herabzuſetzen. 0 
8 5 Mroßbritannien und Irland 
London, 1. September. Die Times“ ſpricht ſich billi⸗ 
gend über das Verfahren der preußiſchen Regierung gegen- 
25 Aber den als Schweizern naturalifirten rankfurtern aus und 
bezeichnet daſſelbe als durch die Sachlage gerechtfertigt und 
notihwendig. 3 | 
Aſien. 


China. Hongtong, 5. Auguſt. Die Nachricht, da 
mehrere Diiffonaire in der Provinz Szechuen mata 
worden find, beſtätigt ſich. Man vermuthet, daß die Zahl 
der Ermordeten ſich auf 20 beläuft, darunter ein franzöſiſcher 
Geeiſtlicher. Die Regierung von Peking hat den Hungchau an⸗ 
gewieſen, nach Szechuen zu gehen, eine Unterſuchung einzu⸗ 
leiten und über deren Ergebniß Bericht zu erſtatten. 


vc T 


ich für die Entwickelun 


ea 
1 


KR Napoleon im Senat meldet eine . 


159 75 Tzlegrappiſche Depeſchen. 
: 3, 2. September. i ; 
mirtbfehaftlihen  Congrefies, Women Sach de 0 


über die Armenpflege und em i | 
tpfabl ein Epitem frei 
bay a an Stelle der bisherigen geſetzlichen Zw 


Mainz, 2. September. Bei d i | 
Mainz, 2. en batten f 
voltewirthihaftlid;en Congreſſes ſprachen hne Nen 
5 Ausdehnung des preußiſchen Geſetzes über den Un 
fie ewe auf den norddeutſchen Bund, ſowie für fta 
18 Regulirung des Armenweſens. Die Entſcheidung a 
140 7 „auf 25 nächſten Zuſammentritt des Ein 
ei 7 2 2 14 
fabe gemähl ne Vorbereitungs- Commiſſion für 
Paris, 2. September. 
thung des Senatstonfults fort. 
ſich mit Entſchiedenheit gegen d 
geäußerten Anſichten aus. Der 
theidigte die Commiſſion gegen 
die Ahern = Senatskon 
Florenz, 2. September. Die Miniſter des ern g 
e en 9 5 ne Waere 1 05 Si be 10 
r ungsge N könig 
wide 0 gsgeſuche auf den Wunſch des Kon 
Madrid, 2. September. Mehrere Zei nthal 
die Notiz, der Finanzminiſter beihänt en ha 
e Ber in W ab 50 Bienen Dal 
r Zeitraume von drei 9 
We e ee i Monaten unter ſehr günſt 


Lokales und Brovinzielles 
. Den in der vorigen Nr. d. Bl. gegebe richt 

die 25jährige Dienſt⸗Jubelfeier des Köniek Eiſenbahn Sen ne 
Vorſtehers Herrn Rehberg hierſelbſt können wir nachträglich 
dahin ergänzen, daß zu E ren des Jubilars im Laufe de 
Abends im Hotel „zum Preußiſchen Hofe“ ein Feſt⸗Abendble 
ftattfand, bei welchem dem Geſeierten noch beſondere Weweiß 
der Theilnahme von ſeinen Freunden zu Theil wurden. 
In vergangener Nacht hat es ereift, und auf dem Gebirge 

Mean Heut früh um 6 Uhr 2 5 wir nur 2 Grad R. 


den Vorwurf, als habe 
ſults beſchränken wollen. . 


Ehrenzeichen (nich 
ſich bei ihren 85 Bezirks, 


feldwebeln u melden, damit event. bilfsbevüritige Inhabet 


dergleichen Ehrenzeichen Unterſtützungen aus einem hi U 
3 ond erhalten rl ee RN 


n un 
aren und Werkzeuge, Leder 
olzſourniere, Pottaſche, Gold⸗, Si 


Ge Saufir: Gewerbetreibende hat bekanntlich auch die neue 
bees Ordnung beibehalten. - 
Religions“ Eingabe als Geſuch um Einführung des jüdiſchen 
8 at Untertichtes als eines für die betreffenden Schüler ob⸗ 
don gischen Lehrgegenſtandes in den höheren Lehranſtalten iſt 
Lultus⸗ Mi großen Anzahl von Synagogengemeinden an das 
1 Miniſterium eingereicht worden. 


brenn Kalender der Gas Laternen hieſiger Stadt. 


1 Von. en. Nachtlaternen. 
Al. Sept. bon % — ik. von 11 —4 u. 


Gemen wal dau, 2. September. Die hieſige „evangeliſche 
Aera de hat in Nr. 100 des „Boten aus dem Rieſengebirge“ 
das ae hochverehrten Herrn Paſtor Biedermann, der ſich um 

eines N vollendete Werk des Thurmbaues und der Beſchaffung 

ſagun eigenen Geläutes höchſt verdient gemacht hat, eine Dant- 
ere veröffentlichen laſſen und die Letztere gleichzeitig auf 
laben. aug deen. welche ſich an dieſem Werke „betheiligt 

i Dieter ir finden das recht löblich; ja wir hätten gewünſcht, 
ſchunzeslenigen 4 Mitglieder der Gemeinde, welche dem Orts: 
zu 


1114 ½% 


0 gejagt haben, daß ſie unter eine „Danfſagung“ die 
der aut: „Die evangelische Gemeinde 2.“ ſetzen wollen, 
den aten wirklich Gelegenheit gegeben hätten, den Dank 
Kenntnif rigen zu machen und von der Faſſung des Inſerats 


0 
Ahe Gemeinde jedenfalls den an dieſer Stelle ganz 
Elubörigen Schlußſaz, welcher eine an den Referenten der 


den pupüngsfeerlichteit gerichtete „Nachricht“ enthält, vermie⸗ 


ei en. Jener Bericht in Nr. 94 d. Bl. war gewiß in 
Freu an Perſonen und der Sache ſehr freundlichen Sinne 
eben; nur die Verfaſſer der Danlſagung haben geleſen, 
die MAC in demſelben ſteht. Es iſt unwahr, daß Ref. 
feichnet de unſerer Vorfahren mit dem Worte „bettelarm“ be⸗ 
leichu hat“; die in dem Bericht wirklich angezogene Ver⸗ 
für der Verhältniſſe „vor un mit der Gegenwart 
ud n die hieſige Gemeinde eben jo ehrenvoll, als die Quelle, 
af jene hiſtoriſche Notiz gefloſſen ift und die von den 
ern der „Dankſagung“ weiter entwickelte „Nachricht“, 
„zu 55 (nur von ihnen gebrauchte) Ausdruck „bettelarm“ 
por roff, daß es ehrenwerth iſt, ſich aus Nacht zum Licht 
erg wingen“, ift demnach gänzlich an die falſche Adreſſe 
zicht i Ebenſo ift die Vorausſetzung unrichtig, daß Referent 
ichen an ache ende Rothſchild's ſein mag.“ Er möchte 
der in ſolcher Doppelgänger fein, kann aber die 4 Verfaſſer 
2 Göde ſagun verſichern, daß er's nicht iſt. 
waſſ 
See worden und hat als ſolcher nach dem neueſten 
mae uban, 
unter macht bekannt, daß in vielen Ortſchaften des Kreiſes 
gebrochen Ninbvieh die Maul: und Klauenſeuche aus⸗ 
legen bi. iſt und bringt folgendes Mittel, welches ſich vielfach 
6 ende Seuche bewährt hat, zur Kenntniß des Publikums: 
Pi en (für 12 Stück Großvieh) 2 Hände voll Wachholderſpitzen, 
3 eiſterwurzel, 1 Pfund Grünwurzel (Meerrettig), 6 
Alten Eſſig und 12 Quart Waſſer eine halbe Stunde gekocht, 
lau wird 1 Pfund Glauberſalz zugeſetzt und von dieſer 
dich fung jedem von der Seuche befallenen Thiere 3 Mal täg⸗ 
nicht in hart gegeben. 


Sit der Stall von der Seuche noch 
; ficirt, fo giebt man dem Vieh als Präſervativ pro 
1 Quart täglich. 
aSchweidni N 
de nien 


. Zur Erläuterung der in dem letzten 
rchenangelegenheit diene Folgendes: 
rundlage für die Verfaſſung unſerer Kirche bildete 


* 


RR 


zu nehmen; dann würde der geſunde Sinn unſerer 


die 
N "Bern ng und Einführung des Rirdenminiteeium, woran - 


1 


te 

enteo auszumeſſen und abzuſtecken gebot, Monta 
23. September 1652) zu einem Kollegium unter dem Vorſitz 
des Ober ⸗Kirchenvorſtehers zuſammen und ſollten dergeſtalt 
eligiret (eligiren, auserleſen, auserwählen) werden, als auf's 
Wichtigſte neben unſeren jetzigen Seelſorgern insgeſammt, damals 
3 an der Zahl, und zwar ſechs aus den Patriciis und Civi- 
bus honoratioribus, zwei Kretſchammeiſter oder andere zwei 
taugliche und nützliche Subjekta; vier aus den großen und 
wei aus den kleinen Zünften. Der ihnen angewieſene Ge⸗ 
ſchäftstreis umſchließt die wichtigſten Sachen, dar innen 
ſich die Gemeinde ihr Recht vorbehält. Intereſſant 
iſt in der Urkunde der Satz: Derowegen werden fie les find 
die 3 Geiſtlichen gemeint) wiſſen, daß, wie ihrer 3 bei unſerer 
Kirche find, alſo auch 3 im Himmel find, fo fie berufen: Gott 
Vater, Gott Sohn, Gott heiliger Geiſt und daß wie die Drei 
Eins ſind im Weſen, alſo auch ſie im Glauben, Lieb' und 
Hoffnung Eins ſeien. (Das wäre 15 im Intereſſe der Ge⸗ 
meinde beſonders wünſchenswerth geweſen, bezüglich der freien 
Wahl!) Mit Beſtimmungen über die Art und die Zeit der 
Rechnungslegnug und mit einem größtentheils die Erhebung 
von Stol⸗Gebühren betreffenden Zuſatze ſchließt die Kirchen⸗ 
ordnung von 1656. — Nach der größeren Ausdehnung, welche 
unſer Kirchenſyſtem in Folge der Altranſtädter Convention 
erfuhr, wurde nun auch eine ara und theilweiſe Vers 
änderung der früheren Kirchenordnung für nothwendig erach⸗ 


tet. Dieſer unterzog man ſich ſchon im Jahre 1709. Doch 
kam die darüber aufgenommene Urkunde N am 12. PR N 


1714 zum Vollzuge, die Grundlage der früheren Kirchenord. 
nung blieb bis auf einige neue für de Folgezeit wichtigen: 
Feſtſe hungen unverändert; als deren hervorragendſtes Moment 
die gegen früher veränderte Stellung einerſeits der Gei lichen 
dem Kirchenkollegium gegenüber, anderſeits der Geiſtlichen 
untereinander ſich zu erkennen giebt. 1 dic frühere 
Kirchenordnung daß die in das Kirchenkollegium zu wählen⸗ 
den Gemeinde⸗Deputirten neben die damals vorhandenen 
Seelſorger insgeſammt treten ſollten, ſo wurden jetzt (1714 


zunächſt die drei neuangeſtellten Geistlichen (die Zahl hatte ſich 


von 3 auf 6 vermehrt) von der Mitgliedſchaft am Kirchen⸗ 
kollegium gänzlich aden e e während die 3 erſten Geiſt⸗ 
lichen zu dem aus den Vorſtehern und den Gemeinde⸗Depu⸗ 
tirten bereits formirten Kollegium hinzutreten. Auch die 
neue lirchliche Gemeindeordnung vom 29. Juni 1850 hat an 
unſerer Kirchenverfaſſung bis jetzt noch keine Veränderun 

hervorgebracht. Ueber den Parochialverband geſtattet ſich 
Referent in einer der nächſten Nummern dieſes PN attes einige 
Mittheilungen zu machen. 0 4 


Kat to wi 2 W. 1 75 Nachdem geſtern in früher Mor⸗ 
genſtunde ein beil des Gutshofes von Klein⸗Dombrowla, wel⸗ 
ches ', Meile von hier entfernt iſt, mit einer großen Menge 
des eingeernteten Getreides abgebrannt war, ging heute Nach⸗ 
mittag die dicht am hieſigen Gutsbezirke gelegene „Fanni'Hütte“, 
ein 18 Oefen enthaltendes Zinkwerk, in Flammen auf. Bei 
der dort ſchwierigen Beſchaffung von Waſſer konnten die zum 
Löſchen heibeigeeilten Spritzen und Menſchen n thun, 
als die benachbarten Gebäude ſchützen. (Schl. Ztg) 
Der erſte Schleſiſche Proteſtantentag. 

Breslau, I. Se Han Heute fand hierſelbſt die Er⸗ 
Öffnung des 1. ſchleſiſchen Proteſtantentages ſtatt, es hatten 
ſich 150 Mitglieder eingefunden. Vertreten waren: Reichenbach, 
Trebnitz, Creuzburg, Hermsdorf, Leuthmannsdorf Striegau, 
Ohlau, Langenbielau, Königshütte, Friedeberg a. O., Laura: 

ütte, Dyhernfurth, Goldderg. Heinau und Namslau. 5 

aſtor Letzner aus Breslau hielt eine kurze Anſprache. Prof. 
Raebiger eröffnete hierauf den 1. ſchleſiſchen Proteſtantentag. 
Derſelbe wurde zum Vorſitzenden gewählt. Bei Beginn der 
Verhandlungen wird zu § 1 der Statuten folgender Zuſatz 
angenommen: „Der ſchleſiſche Proteſtantentag ſteht gemäß 
den reformatoriſchen Grundſätzen auf dem Grunde des evan⸗ 

eliſchen Chriſtenthums und erſtrebt im Geiſte evangeliſcher 
ben und im Einklang mit der geſammten Culturentwicke⸗ 
ung unſerer gr eine Neubelebung der evangeliſchen Kirche.“ 
Sc kurzen Debatten wird ſodann das vom Vorſtande ent⸗ 
worfene Statut des Vereins en bloc angenommen. 

Herr Prof. Raebiger referirt hierauf über die Verfaſſungs⸗ 
frage als den Hauptpunkt der Tagesordnung des Proteſtanten⸗ 
tages. Hierauf wurden nach längerer Debatte, folgende Theſen 
angenommen: 1) Nach Art. 15 der Verfaſſungs⸗Urkunde hat 
die evangeliſche Kirche in Preußen das Recht, ſich ſelbſtſtändig 
ihre Verfaſſung zu geben. 2) Wie die evangeliſche Geſammt⸗ 

emeinde, ſo hat * jede einzelne Gemeinde Theil an dieſem 

echt. 4) Eine Landes⸗Synode, hervorgegangen aus unmittel⸗ 
barer directer Wahl aller Gemeindemitglieder, iſt das allein 
berechtigte Organ, durch welches die Verfaſſung der Kirche 
feſtgeſtellt werden kann, 4) Das landesherrliche Kirchenregiment 
hat die W die evangeliſche Kirche zu ihrer verfaſſungs⸗ 
mäßigen Se 1 e überzuleiten. 5) Die Wahlen zu den 

Kreis⸗Synoden, Provinzial: und Landes⸗Synoden erfolgen direct 
durch die ſtimmberechtigten Mitglieder der Gemeinden. Wahl⸗ 
berechtigt und wählbar iſt jedes ſelbſtſtändige unbeſcholtene 
Gemeindemitglied. 6) Die Synoden wählen ſich ſelbſt ihren 
Vorſitzenden. 7) Das landesherrliche Kirchenregiment iſt auf 
den Synoden durch Abgeordnete mit berathender Stimme ver⸗ 
treten. 8) An den Ober⸗Kirchenrath iſt das Geſuch zu richten, 
die Gemeinde⸗Kirchenräͤthe, Kreis: und Provinzial⸗Spnoden als 
wirkliche Gemeinde: Vertretungen zu organiſiren und möglichſt 
bald die Landes⸗ Synode zu berufen. — Hierauf folgte die 
Berathung der Geſangbuchfrage und wurden nach längerer 
Debatte folgende 10 Theſen angenommen: 

1) Es ift das Zeichen und Recht einer evangeliſchen Ge⸗ 
meinde, im Gottesdienſte für ihre Erbauung ſelbſtthätig mit⸗ 
uwirken. 2) Dieſe ſelbſtthätigr Betheiligung tritt nämlich im 
Gemeinde⸗Geſange hervor in welchem die gemeinſame Stim⸗ 
mung und Andacht der Mitglieder ihren Ausdruck findet. 3) 
Soll der evangeliſche Gottesdienſt eine Anbetung Gottes im 
Geiſt und in der Wahrheit ſein, ſo muß die Gemeinde in den 
Liedern ihres Geſangbuches den entſprechenden Ausdruck ihrer 
frommen Geſinnung und Stimmung finden und ausſprechen. 
4) Es iſt das Recht einer Gemeinde, das in ihr gebräuchliche 

angbuch, ſo lange es ihren Bedürfniſſen und Anſprüchen 
gend, zu behalten, oder wenn es dieſelben nicht mehr befrle⸗ 
digt, mit einem andern zu vertauſchen. 5) Ein neues Ge⸗ 
ſangbuch darf nicht ohne Vorwiſſen und Genehmigung der 
eten kirchlichen Behörden, aber ebenſowenig ohne und 


\ 


j * — 2500 


wider den ordnungsmäßig erklärten Wunſch und Willen d. 
Gemeinde zum goltesdienſtlichen Gebrauchkeingeſdhnt werde 
6) die Verſchiedenheit der Geſangbücher in der Kirche ift 


; ngbuch 7) Die gegenwärtige Zeit und 80 
der evangeliſchen Kirche iſt nicht Gt “3 a allgeme 
ol 


als dem Schirmherrn der evangeliſchen Kir die ehrfurcht 
volle Bitte vorzutragen, den rechtlichen und acc N 
ſtand in der Geſangbuchsangelegenheit zu ſchützen und auftel 
zu erhalten, bis die evangeliſche Kirche in ihrer Verfaſſung I 
ar BR 5 * = Möglichteit erhalten haben 10 1 

en ihre Angel i d 

5 In m ter gelegenheiten ſelbſtſtändig 
ießlich wird der Antrag Treblins angenommen: 2% 
Proteſtantentag erſucht den Ober⸗Kirchenrathe die Doppelnum 
mern auf den Liedertafeln und die Abkündigung der Liebe 
fernen, een d en 5 allen N Gemeinden 2 
„ icht ein Gemeinde ü ührumg 

des neuen Geſangbuches vorliegt. eee 


Landwirthſchaftliches. 


— — — 


Dr. Willmar Schwabe in Leipzig (Centralhalle) ve“ 


ſendet ein Präſervativ⸗ und Heilmittel gegen Klauenſeuche und 
Maulfäule, weſches von den derſchiedenſten Seiten als fi 
bewährend bezeichnet wird. ſchiedenſten Seiten als ſich 


vl 


Die Brief, und namentlich die Packelbeförderung nach Ruß, 


land erfährt dort ſo viele Verzögerungen und Unregelmäßig 


amtlich aufmerkſam gemacht, um die eventuelle Ermittelun 


des Falſchmünzers ermöglichen zu können. 


Der Unter ſuchungs richte ü ar 
vor dem angeblichen Spediteur Ca b N 8 5 I 1 Ih 


ſeldorf, der in Verbindung mit feinem Sohne Julius R. j 
London (Firma A. Forſter u. Comp.) in 5 Kaufman 


Hugo Grauer (Firma Howard un 8 De 
Kontinents um bedeutende eee W 0 

[Für Reiſende.] Nachdem das General⸗Poſt⸗Amt d 
Norddeutſchen Bundes ſchon früher den Verkauf von Pol 
dampfici 8:Billets von Stralſund nach Malmoe an das Stal 
gen'ſche Reiſebureau übertragen, hat nunmehr auch das Dirk 


Billets, ſowohl für die bloße Tour, als auch für Tour 
zu mit 14tägiger Gültigkeit von Berlin nach Stral- 
giebt Er Verkauf übergeben. Das Stangen'ſche Reiſebureau 
mark aus hach jeht direkte Billete nach Schweden und Dane⸗ 
dene er Dieſen Billets werden Fahrpläne und Führer 
derſelbeveigegeben, auch kann ſich der Reiſende beim Ankauf 
) en über d ſſe⸗ i i i 

Ge r die Reiſe⸗Verhältniſſe genau informiren. 
orches gen den Scheintod.] Der ſehr reiche Marquis 
Ente N atte einen Preis von 20,000 Fres. ausgeſetzt für die 
auch in 10 einer praktiſchen Methode, den eingetretenen, Tod, 
vd er ärmſten Hütte, deutlich zu erkennen. Dr. Caniere 


de ‚der Berlin-Stettiner Eifenbahn dem genannten Bureau 
10 Retour 


Unfengp Jean du Gard gewann dieſen Preis. Sein einfaches 
die dane Stperiment beſteht darin, in einem dunklen Raume 
halten des Todten oder Todtgeglaubten gegen eine Flamme 
8 Il der Tod noch nicht eingetreten, fo ſcheinen die 
doſigen“ An onders an den Umriſſen, transparent mit einem 
die 1 uge, hat aber das Leben aufgehört, jo verdeckt 
grenzt fi das Licht wie eine Hand von Marmor und 
10 Iich ſcharf gegen die Strahlen der Flamme ab. 
Verb weſiſche Gerechtigkeit.) Die Beſtrafung des 
deb — nach dem moſaiſchen Grundſatze „Auge um Auge, 
n pan Zahn“, die bei uns ſchon längſt abgeſchafft ift, ſtehi 
fachen 10 noch in voller Blüthe. Das letzte Beispiel einer 
funden mt aus Oſala, wo eine Stiefmutter ſchuldig be⸗ 
Einem heiter ihre beiden Stieftinder von 5 reſp. 3 Jahren in 
eißen Bade — wie man ſie in Japan in jedem Hauſe 
mälig in zu Tode gekocht zu haben; ſie wurde verurtheilt, all⸗ 
japan Del gekocht zu werden. Ein eigenthümlicher Zug in 
Slleimmnteſiſchen Rechtspflege iſt der, daß als Warnung alle 
tit er in ganz Oſaka angewieſen wurden, eine beſtimmte 
de 115 zu dem Oel zu liefern, in welchem die Kindesmör⸗ 
Verbre 5 grauſame, aber nicht ungerechte Strafe fand. Die 
echerin gehörte den unteren Ständen an. 
Coneurs⸗ Eröffnungen. 
Bin das Vermögen des Kaufm. Reinhold Schmidt zu 
6 erw. Kaufm. H. Findeiſen das, T. 15. September; 
Na and vermeifters Heinrich Witke zu Gollnow, Kreisgericht 
155 Hi Verw. Kaufm. Bernhard Megow zu Gollnow, T 
Nichter Amber; des Bäckermeiſters und Kaufmanns Gottfried 
. ung, Verw. Gerichtsaſſeſſor Herzbruch, T 13. Sep: 
Siena: des Möbelhändlers Johann Carl Schmuggerow, in 
4 .. C. Schmuggerow zu Greifswald, T. 18 Septbr. 
. Beſitzveränderungen. 1 
ig uc Kauf: das Rittergut Nieder ⸗Polkwiz bei Bolt: 
u, dia tab. v: Meyer an den Nigj. Klemiſch aus Glo⸗ 
fen auittergüter Dober und Pauſe, Kreis Sagan, vom 
Juſper fred zu Dohna auf Malmitz an den Wirthſchafts⸗ 
gut Schüler zu Nieder⸗ZJauche, das Rittergut Klein 
oa d, Kreis Wohlau, dom Rigbſ. Graf Deodat von 
5 den Rittmeiſter Wüſten aus Braunſchweig. 
eb: und Pferdemärktfe. In Shlefien: Seht. 
t als, Gebhardsdorf. — 8.: Bralin, Kontopp, Schmiede⸗ 
— 10.5 9.: Canth, Coſel, Zaudis, Muskau. — 19.: Priebus. 
er Primtenau. 
9. Gouge ice MR 
Sti „ Kiebel, Koſten, 
bocchneſt, Exin, K 


| 
3 


Gzerniejewo, — 8.: Lobſens. — 
ER Wear le Rogaſen, Schwerſenz, 
5 ecko. 

1 Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
* Vom 28. bis 31. Auguſt. 
„Auſt, Landwirth a Borganie. — Hr. Braſchke, Land⸗ 
ei a. In ann — m A. Rottowitz a. P.⸗Wartenberg. 
Hr. Dr. Engelhardt a. 

100 d. ar 7 5 — Hr. Wagener, Kgl. Kr.⸗Chirurg, 

er a. Katſcher. — Frau Scholtiſeibeſißer Brendel aus 

dorf. — Hr. A. Bänſch a. Kleinhelmsdorf. — Hr. H. 


erlin. — Hr. Röder, Rgutsbeſitzer 
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ohl, Kfm. a. Böhm. Wernersdorf. — Hr. Mottau, Kgl. Kr., 
umeiſter und . Herrn. 


tmann a. Haftenburg. — Hr. 
ſtadt, Kaufmann 9 Sirfähberg. ee er 


Falſche Ehre. 


Geſchichte aus dem Leben, erzählt von Ernfty. Waldow. 


Faortſetzung) 

Das Benehmen ihres Vaters beſtimmte ſie noch beſon⸗ 
ders zu dieſer ohen für den e da er ein viel zu feiner 
Diplomat, um offen für den Neffen und gegen Elmar Par⸗ 
tei zu nehmen, die Sachen ruhig ihren Gang gehen ließ, 
im Stillen hoffend, daß bie Schwärmerei Hildegards für 
den ſchönen und geiſtvollen jungen Mann (die er übrigens 
ganz natürlich fand) ſich allmälig geben und ſie dann ſpä⸗ 
ter ganz willig die Hand des Grafen K. zur Ehe anneh⸗ 
men werde. i R 

In feinen Augen waren nämlich Liebe und Ehe zwei 
grundverſchiedene Dinge, und es erſchien ihm nicht noth⸗ 
wendig zum Glücke, daß eins das Andere bedinge und 
ergänze. - 

Frau von Weſſenhagen, die, wenn auch ſelten (es mußte 
oft Kränklichkeit vorgeſchützt werden, denn die Garderobe 
der armen Frau war nicht mehr ſo reich, daß ſie ſich mit 
Anſtand hätte zeigen können), ſo doch einige Male den 
Salon des Grafen S., wo Hildegard präſidirte, beſucht 
hatte, erkannte mit dem von Mutterſorge geſchärften Blicke, 
daß das junge Mädchen Elmar liebe, wenn ſie auch dies 
Gefühl noch mit zarter, jungfräulicher Scheu zu verbergen 
bemüht war. 

Frau Eleonore tröſtete daher oft den Sohn, wenn dieſer 
ſich mit der Heftigkeit ſeiner leidenſchaftlichen Natur über 
Hildegards Kaltſinn beklagte und dem ſchmerzlichen Gedan⸗ 
ken Raum gab — ſie liebe ihn nicht. 

Es war dies ganz natürlich, denn Elmar war noch zu 
jung und unverdorben und liebte zu innig, um nicht von 
ſteter Furcht gepeinigt zu werden, daß es ihm nicht gelin⸗ 
gen würde, die Geliebte zu erringen. 

Indeſſen hatten ſich die pekuniären Verhältniſſe der klei⸗ 
nen Familie bedeutend verſchlechtert. 

Elmar, der mehr als je in der Geſellſchaft lebte, wo er 
Hildegard zu ſehen gewiß war, brauchte viel Geld, um ſei⸗ 
nem Range gemäß aufzutreten und nicht hinter den reichen 
Genoſſen zurückzubleiben. 

Von den tauſend Thalern baaren Geldes, deren wir Er⸗ 
wähnung thaten, waren nicht viel mehr wie die Hälfte 
übrig, als die Nothwendigkeit eintrat, zum Schluſſe der 
Sailon im eigenen Haufe eine kleine Geſellſchaft u geben. 

Ernſt und ſorgenvoll ſehen wir daher eines Morgens 
Mutter und Sohn die Möbeln und Geräthe des — Prunlk⸗ 
zimmers einer genauen Prüfung unterwerfen, deren Reſultat 
ein ſehr niederſchlagendes war. 

„Wie verſchoſſen iſt der rothe Sammet“, ſagte ſeufzend 
der Sohn; und die Mutter fügte hinzu: „Sammet iſt 
überhaupt für ein Damenzimmer jetzt mauvais genre!“ 
„Und dieſe Mottenlöcher!“ fuhr Elmar fort und ſtreifte 
mit der feinen Hand den abgeſchabten Ueberzug. „Neue 
Gardinen und ein Lüſtre ſind nun unbedingt nothwendig!“ 

„Ebenſo ein Teppich“, ſprach Eleonore ſeufzend. 

„Wenn Hildegard, die doch gewiß kommt, 


— 
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fühlte, — öfter füme! O Herzensmama (und Elmar um: 
arrimte ſchmeichelnd die Mutter), mache es möglich, es muß 


hier eine 9070 neue Einrichtung angeſchafft werden; — mir 


ſchaudert bei dem Gedanken, daß Hildegard oder ihr Vater 
dies ärmliche Ameublement ſehen könnte; — was müßten 
ſie ſich denken! Wir können uns ja, was die übrigen 
Ausgaben betrifft, aufs Aeußerſte einſchränken, — aber 
der Schein muß bewahrt werden, denn die Welt urtheilt 
einmal nach dem Scheine.“ 

Frau Eleonore dachte, wie uns bekannt, ebenſo, und 
wenn das auch nicht der Fall geweſen, wann hätte die 
zärtliche und ſchwache Mutter dem Sohne je einen Wunjd) 
verſagt, bei dem die Möglichkeit der Erfüllung exiſtirte. 

So kam es denn, daß nach 14 Tagen eine kleine, aber 
ſehr gewählte Geſellſchaft, und in den darauf folgenden 
| Tagen ein Damenkaffee in den Räumen der Weſſenhagen⸗ 
ſchen Wohnung gegeben wurde, und alle Welt über die 

liebenswürdige Grazie, mit der Frau Eleonore die Wir⸗ 
thin machte, ſowie über Elmar's geſellſchaftliche Talente 
entzückt war. 

Die mit eben fo viel Schönheitsſinn als feinem Ge⸗ 
ſchmack ausgeſchmückte Wohnung bildete den Goldgrund, 
auf dem dies freundliche Bild gemalt war. 

Die ſtrahlenden Lüſtres, der glänzende, geblümte Seiden⸗ 
damaſt der Möbel wie der Portieren, die weichen, den 
Boden ganz bedeckenden Teppiche, die Ausſchmückung des 

marmoruen Kamins und der Konſolen, die ſeltenen Blumen 

und Gruppen hoher Gummi- und Orangenbäume gaben 
bei aller Eleganz den Räumen etwas Trauliches, An⸗ 
bheimelndes. 

Diaas fand auch Hildegard, denn fie fühlte ſich fo wohl 

und ann wie nie, und ihr Auge ruhte verſtohlen mit 

feuchtem Glanze auf den lieblichen Zügen eines Bildes, 
welches Elmar als zehnjährigen Knaben darſtellte. 

Es ahnte wohl Niemand von dieſen heiteren Gäſten, 
daß die arme Frau, die dort ſo unbefangen und lächelnd 

plauderte, ihren einzigen Schatz, ihren Brautſchmuck, ge⸗ 

vopfert hatte, un alle dieſe nichtigen Herrlichkeiten anſchaffen 
zu können. 

Frau von Weſſenhagen hatte ſich ſeufzend und beklom⸗ 
menen Herzens zu dieſem Opfer entſchloſſen, doch mußte 
es ſein, denn ſie hätte ſich, wollte ſie die Einrichtung kau⸗ 
en, faſt von allem ihr noch zu Gebote ſtehenden baaren 
Gelde entblößen müſſen, was ſpäter den Verkauf des 
Schmuckes doch zur Folge gehabt hätte. 

Mir ſagten vorhin, daß keiner der Gäſte eine Ahnung 
von den pekuniären Verhältniſſen der Wirthe gehabt — 
wir irrten. 

Dort in der Fenſterniſche, der ernſte, ſchon etwas ält⸗ 

liche Mann mit dem unſicheren und lauernden Blicke, der 

aus den tiefliegenden Augen dann und wann dämoniſch 

2 1 er hat nicht blos eine Ahnung, ſondern dieſelbe 

5 0 hm ſogar zur Gewißheit Aar als er durch einen 
Kommiſſtonär, dem er den Auftrag gegeben, das Thun 

und Laſſen der Familie alte genau zu beobachten 

und ihm über ihre Verhältniſſe Aufſchluß zu geben, vom 

Verkaufe des Geſchmeides und bald darauf von der An⸗ 

ſchaffung des Mobiliars Kunde erhalten hatte. 

0 elcher Grund den Mann zu dieſer Handlungsweiſe 
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keit, Schwache, 
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bewog, wird der Verlauf unſerer, leider wahren Erzählung 
genügend erklären. Vorläufig ſei nur des Umſtandes Gr 
wähnung gethan, daß er ſich unter allerlei Vorwänden © 
mar von Weſſenhagen zu nähern ſuchte und augenfcheinlidl 
ein vertrauliches Verhältniß anſtrebte. 4 

Elmar, der ſich von den Freundſchaftsverſichernngen un 
der ihm ſo offen gezeigten Bevorzugung des älteren Man 
nes und allgemein geachteten Beamten geſchmeichelt fühlte 
war früher den Bemühungen Herrn Ernſt von Severin!“ 
(dies war ſein Name) bereitwillig entgegengekommen; en 
hatte ſich das Verhältniß etwas gelockert, da des jungen 

annes Herz und Sinne nur von feiner Liebe erfüll 
waren und er ſelbſt ſeine Berufsgeſchäfte darüber vernach' 


läſſigte Fortſetzung folgt. 

Künftige Woche b 55 . N 
N ocke beabſichtigt die L Stadt⸗Capelle 1° 
Hirſchberg und Umgegend bel 125 Ane e einig 


en 5 geben. 

ir erlauben uns, auf dieſelben um ſo mehr aufmerkſa 5 

zu machen, als die aus jungen Kräften bend Kapelle un 

ter der gediegenen Leitung des Herrn Dirigenten Klatt 

Vorzügliches leiſtet, daß wir mit Recht allen Muſikfreunden 
Pen Concerte empfehlen lönnen. 


die zu 
Hirſchberg. 


W. T. 
5 Eingefand t. f 
Keine Krankheit vermag der delicioͤſen Revalescière 
du Barry zu widerſtehen und beſeitigt dieſelbe ohn 
Medicin noch Koſten alle Magen⸗, Nerven, Brut“ 
Lungen, Leber- Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Bla“ 
ſen⸗ und Nierenleiden, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, 
Unverdaulichkeit, Sana Diarrhöen, Schlafloſig- 
0 ämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, 
Schwindel, Blutauſſteigen, Wee ud 
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan⸗ 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht 
0,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de 
Bréhan Kopie dieſer Certificate wird portofrei und um? 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalesciere Chocolatée 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade naͤhrt; ſie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwaͤchſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlal 
und guten Appetit, fördert die Verdauung und mach 
geiftig und körperlich geſund und friſch ni 
1 5 8 ame Gee ume hene wird in Blech“ 
uchs⸗Anweiſun 5 u 
1 Pfd. I rtl. 5 fgr., 2 Pfd. % e 0 0 4 
10 ſgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 er⸗ 
fauft. — Revalesciere Chocolatée in Pulver und 


Beilagen. 


Er 


iſte Beilage zu Nr. 103 des Boten a. d. Rieſengebirge. 4. September 1869. 
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ig in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
big Ber Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
Aten du Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 
Wialburg i. Sachſ. bei Rebske; in Neurode bei L. 
diegmann zin Patſchkau bei Theophil Raul; in 
Lan s bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. 
fenben in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif⸗ 
bel zung bei Eduard Neumann; in Hirschberg 

Spehr und in allen Städten bei Dro⸗ 


u 
Mens 
gun, Delicateſſen⸗ und Spezereihändlern. 10301. 
Familien» Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗Anzei 


Die e. 
A 91 Verlobung meiner jüngſten her Emilie mit dem 


ler Theodor Steinke zeige ich hiermit ergebenft an. 
ſtraß, den 29. Auguſt 1805. 85 


Auguſt Wieland. 


Opfer wehmüthiger Erinnerun 
m 4. en als am 29 ten Ane ene 
am 26. Juni 1859 dahingeſchiedenen Sohnes 
. lius, 
J eihet von ſeinen trauernden Eltern, Heinrich Joppe 
! und Friederike Joppe, 

! in Petersdorf. 


den ſind's ich mi 5 
RE zehn Jahr, daß Dich mit düſt'rer Hülle, 
Geliebter Sohn den Grabes Nacht umgiebt! — 


au 
geliebten, 


chon ſind's zehn Jahr, daß ſchwermuthsvolle Stille 
Umlagert uns, die wir Dich treu geliebt! — 


5 ellend auch die galt dahingeſchwunden 


0 8 * 2 1755 50 ra — — 
ternherzen tief geſchlag'ne Wunden 
Reit die Crinn’rung dauer wieder auf. 


Ar ſeh'n im Geiſt Dein frühes Sterbebette, 
Wie in des Todes Kampf Dein Herz Dir brach; 
Und ſuchen weinend Deine a re 

nd ſenden Dir der Wehmuth Opfer nach! — 


‚oda Dich wohl im trauten Vaterlande, 

Deſallen ift aufs Lieblichſte Dein Loos: 

Du biſt entledigt aller Schmerzensbande, 
u biſt entrückt der Erde Sturmgetof. 


So ruhe fanft in Deines Heilands Armen, 
Bü friedevoll nach ausgerung’nem Streit, 
en weide felig Dich in dem Erbarmen, 

Vas Dich geleitet hat zur Herrlichkeit. 


11916. 


11993. Blumen der Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſerer geliebten Tochter 


Johanne Beate Druſchke, 
Tochter des Mittelgärtner Carl Druſchke 
Sie ſtarb am 5 Scene 869 In dem Alter 11 
7 Monaten 16 Tagen. DH SR 


Zu früh, ach! viel zu früh entſchwand 
ein edler Geiſt in's Heimathland. 
Der Tod hat, eh' wir es geglaubt, 
Dich, unſern Liebling, uns geraubt. 


Wir klagten laut im Trennungsſchmerz, 

Doch Du ſprachſt: „Brecht mir nicht mein Herz; 
um höheren Jans gl 
ill ich nach Gottes Rathſchluß gehn! 


O Schöner Troſt! Dich da zu ſeh'n 
Wo keine Stürme um Dich weh'n! 
Wo Du den höhern Geiftern gleich 
Dich glücklich fühlſt in Gottes Re ch. 


Du wirſt uns unvergeßlich ſein; 

Dein Herz war liebend, fromm und rein, 
Mit Lift und Falſchheit unbekannt. 

Ruh wohl! in Gottes Vaterhand. 


Thomasdorf, am 5. September 1869. 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


12024. Cypreſſen 
auf das Grab unſerer guten Schulfreundin 
Pauline Springer 


in Cunnersdorf. 


Liebe Freundinnen, gute Nacht! 
Gott hat alles gut gemacht; 
abet Dank für eure Treu'! 
er Heiland kommt und macht mich frei. 


Uns knüpften ſüße, heil'ge Banden: 

Ach, ſo eilend mußt Du von uns gehn 

Deine Freundinnen läßt Du hier am Rande 
Deines frühen Grabes weinend ſtehn; 

Und Du ſchläfſt, des Friedhofs Zweige breiten 
Bald ſich über Deinem Hügel aus; 
Schlummre ſanft! denn diefer Erde Leiden 
Reichen nicht zu Dir hinauf. 


Kirhlibe Nachricht . 
Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 5. bis 11. September 1869). 

Am 15. Sonnt. u. Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen 
Communion und Bußvermahnung: 
Herr Superint. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Getraut. 
irſchber g. D. 29. Auguſt. mann Berndt, Maurer, 
be; Cle Kraus aus Seren, su 30. Iggſ. Wilhelm 
Prenzel, Schmiedemſtr., mit Jefr. Marie Mattern. 
Schmiedeberg. D. 8. Aug. Carl nn warzer, Kut⸗ 
cher, mit Friedr. Henr. Haaſe hier. — Carl Ernſt Ludwig, 
agearb. in Arnsberg, mit Anna Maria Albert. Goder daf. 


23. Br. m. ga Carl a Gräbel, Hausbeſ. u. Han: 
wen Ber, mit Bertha Paul. Bähr bier. 
Bolkenhain. D. 15. Aug. G5. Sol. Scholz, Bergmann 
u Hermsdorf bei nn, mit Erneſt. Henr. Schmidt zu 
Nor Wolmsdorf. KARL ggſ. Joh. Emil Wilh. Heinrich 
Weinhold, le 10 Sant rtner zu Hirſchberg, mit Igfr. 


Fe 5 ne a Reinb. Guſt. Cunert, Diä⸗ 
1 25 bei der N. M. Gienba n in Ruhbank, mit Igfr. Emma 


2 Bea 8 bier 


f. Franz Joſep 
S Aude 
ugufte Wehner. 

Geboren. ä 
irſchberg. D. 3. Aug. Frau des ehemal. 2 4900 
5 ARE e. 985 Benno np . Ernſt. 
Feu m Kämmerei⸗ 1 Bnubiener Schiller e. S., Heinr. "Sem. Wü. 
— D. 11. gu Schuhm. Daesler e. T. Anna Maria . 


— D. 15. Frau earb. Tſchorn e. Erneſt. Paul. 
17. Frau „Sangean Ccuß . e. Carl 180 iedr. Alfred. — Fr. 


Werner e. T., en Clara. — D. 18. Frau Haus⸗ 
aller Garn 75 . Emilie Louiſe vo — D. 25. Frau 
Tagearb. Hallmann e. T. Aug. Paul. Marie. — D. 18, Frau 


„Steuer⸗Einnehmer Unger e. S., Georg Carl Rob. Fran 

en n 3 Gee Beer in Grunau e. 15 
a. 

3 D. 4 Auguſt. Frau Gärtner Weinmann e. T., 


Erneſtine Auguſte. 


traupitz. D. 1. Aug. Fr. Inw. Hoffmann e. S., Friedr. 
0 5. 3 Inw. Gau e. S. aim Rob. — 14, 
rau Inw. Raupach e. > Marie Aug. — D. 21. Fr. Inw. 
imon 7 4 10. A 

ch w 3. Auguſt. A dee Häusler Engmann 
Saeed 800 „Ci u. Ern 

5 deb dran 2 an: 1 15 ober Sein in ae ar 
wieſe e. Frau Weben ie 17 1 ier e. 


— D. 5 5 rau Band 
12 Böttchermſt r. Schmidt 
hier e. S. — 1. Frau . Ber 119 5 8 in En 

e. T. — D. 15 1 iebm. Rutſch Bun e. 
= Fabrikweber ig hier e. T. — d. A. Frau Post 


dient Heſſe hier e 
Aden 59475 34 13. Aug. rau Bauer nde Schroth zu 
e e. S. — D. 14. Frau Stellenbeſ. Walter daſ. 
. 15. Frau Kutſcher Schöps in N.⸗Zieder 3 S. — 
rau Freibänsler r n in Leppersd. e. S. — 6. Frau 
fm, utsbeſ. Oefler zu Nd.⸗Zieder e. T. — Frau Rn 
Kuhn in Leppersdorf & 5: — Frau Sattlermſtr. u. e 
Müller 9 e. 28 — 15. Fr. Häusler Brückner di Schrei: 
8 15 2 Frau Häusler Lorenz u Schönwie zu 
2 Gan 1 Pfeiffer hier e. 
Frau Mane Engler zu N 7 eder e. T. 


Frau Male Walter * e. u 1 25 
weber n Dei, e T 


olkenhain. D. 11. Aug. 155 Maurergeſ. Schwarzer 

= u Stmeinbuus 9 7 — D. 14. Frau Garnhandle —5 Seibt 

r E. T. 9. Frau Kau . Siegert e. S. — D. 

5 Frau Sun. Woh zu 55 olmsdorf e. S., Ca Aug. 

Tee ar 5 — D. 23. Frau Kaufmann Lienig e. 
welche bald ſtar 

Schönau. . R rau 8 Spabr in Ober⸗ 

Röͤversdorf e. Sang Martha Hedwig. D. 9. Frau 


tr. Wim in Alt⸗Schönau e. Au ufte Pauli 
Be d e 1 e 0 5 5 
Roversdorf e. T., ſtarb. — 
D. 13. Frau Faelle isker ebendaſ. e. 23 Ma Paul. 
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— D. 21. Frau Shnchem Schäfer in Alt⸗Schönau & 
un * 25 dran ee Neumann m 
PER Re & € 2, melde bald nach der 1 
an j 

8, Öemmann Adel pb. 0 u. Gerichtsſcholz Ernſt e 1 


Ad erg. D. 5 Auguſt. Frau Tagearb. Winkler e. 


aul Herrm. — D. 12, iller e. 
Anna Maria Brite, — D. 13. un e 
ee J Martha Aug. — Frau Lehrer Leitritz 6 


Andreas. — D. 20. 


eb. 
h Sede 8 8 Feder e. T., todtg 


Imſtr. ft 
sb Frau Biegeh 
Dean Naomi e f . V 1 e 
r 1 5 
Ga . 8. 110 n e 3 


Geſt or ben. 8 
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e „ in ai Fiſcher ur e e W ** 


heit geb. Groß 20 Bein ner des verſt. Rufäer e =. „ 

Heinr. Her meren 

Nenn dm, Cal 105 gem 5 D. J Clara 9 2. 

A aufmann $ 

D. 25. Marie Antonie 8 8 u. Tagearbelhe 

Küpper in Hartau, 6 M. 25 T. D. 31. Martha arg 

5 ärbermſtr. Hrn. Darenberger, 7M. 23 T — D. 1. Sehn 
5 1 we en in Schwarzbach 2 4 3 

5 enk el Heinr., S. des Inw. 4 
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u. Scat Wende, 2 . M. 17 1a. Auna Marla, T des Bf 


Schmiedeberg. DB. 28. L 
Wagenbauers Herrn Sue d on ar, Er pen 


Emil Guſt. Ev d, + 
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Krauſe in Hohenwleſe, 2 M 8 

Bertha, T. des Weber Viahaner 5 N 

pi „ Beate Carol. Jauch We 1 Senne, 553, 1 
2 dr M. 2 2⁴ e Ih. Rud., S. des Fabrilpen 

Fhefr hefrau des Ta 3 35 

21. 11 Saul, 


6 22. 

Babel bier, 78 J. 1 
Land des hut. 12. A 

weber Worbs in Nor. ae 


eb. 

gearb. 2 Manz hier, 9 90 7 15 t 
T. des be Rüffer in ere 
. N. Aug. Langer, früherer Ge 


3 h Emma, T. des 
5 M. 6 T. — Erneſt. 


Bertha, T. des Inw. briſt. M 
ba, üller zu Vogelsdorf, 1 
55 8 * aer Wich. Krebs m Arauendort, 
5 G „alter, Freigärtner zu Leppersdorf, 54 


— D. 17. Erneſt. Pau Bert Bag 5 
8 Leppersdorf „ . M. 27 7 — Aa lire „8% 
88 « Habel zu Vogelsdorf, 5 M. — D. 18. DU 
9 N 055 arm. 0 = Leppersdorf, 53 1 
Bühn zu ee, 6 J. 4 3 a Se 8 


Heinr., S. des 
Bolten deln Pt Mu Ku. ham 


u Berne, 
Schlawe, 6 M. 15 T. Friedr. . Wich 


Liebig, 5 zn = 1 1 Hospital Bona 0 


Schön ge 
a 
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N „dt 
Wadeldberg. D. 22. Aug. Chauſſeearb. Chriſtian Gottlob 
Fe us Wolfsdorf, 67 N 15 8 . 
Nuno Cberg a. Q. D. 6. Aug. Frau Joh. Chriſt. geb. 
4 M hefrau des Maſchinenführer Ende in Egelsdorf, 48 
„ 52 J. D. 12. Joh. Carl Lachner, Töpfermſtr. u. Haus: 
wald, binte 7 M. — D. 16. Frau Marie Rofine geb. Gott⸗ 
60 J. 45 erl. Wittwe des verſt. Tagearbeiter Gtl. Neumann, 
* 4 Mon 


„ Irieder gr 
Nenner dersdorf. D. 25. Aug. Jun frau Loulſe Henriette 
Sa, ga, M. 22 T. 8 0 20. Junggeſell Wilhelm 


D 


8 Scheibler's Kochbuch 


mit 
da en Abbildungen, seit langen Jahren als 


18. 3 anerkannt, sei jeder Hausfrau empfohlen. 

. Vorräthig in jeder Buchhandlung. 
1 1 Thlr. — Leipzig, Amelang's Verlag. 
.. 


1. 0 


d. 6. IX. hor. 5. Mstr.-Cfz. — 


Us Ballot. hor. 6. Instr. [] I. 


11807. 
Bekanntmachung. 


An d 
am I, Provinzial⸗Gewerbeſchule zu Görlitz beginnt 
wida Hütober ein neuer zweijähriger Curſus. 9 

: ft in die Oh der Reife von der Anſtalt berechtigt zum Ein⸗ 
um ahſahti öni liche Gewerhe⸗Akademie, und durch denſelben 
fas & en freiwilligen Militairdienſt. 

ge werden eld beträgt vierteljährlich 5 Thaler. An Eintritts⸗ 


ereit baler entrichtet. Mit der Anftalt iſt eine Vor⸗ 
Cunſugungsklaſſe mit alben für ſich abgeſchloſſenem 


8 
Meldunerbunden. Schulgeld 3 Thaler vierteljährlih. — Are 
berg aun werden vom 1 Oktober 9 55 Dette Rom € 
Görf;, Pegengenommen 
li, den l. Auguſt 1869. 
Im 8 Das Curatorium. 
onna ale zum schwarzen Adler. 
910 & und Montag den 5. u. 6. September, 
v Abends 7% Uhr: 
Ab issenschaftliche 


in dem end- Unterhaltung 
Mit Br der Physik und Chemie, 
dag e Uterndem Vortrage und Darstellung 
Ir a, frischen Lichtes, der Te- 
im ie und Dampfkraft. 
von mi Iche Maschinen sind grösstentheils 
Kanten selbst gefertigt. Zu dieser inter- 
ladlet 155 und lehrreichen Abend-Unterhaltung 
1200 dent ein F. G. et in Friedeberg. 


pu Theater in Warmbrunn. 

Db afl 15 5. September. Maria Stuart. Tragödie in 
"tag 5 5 . 5 Fa n d i 
en. Luſtſpiel in 5 Atten v. 3 den er eotgi, 


Gruner's Felſenkeller. 
Sonnabend den 4. Septbr. 1869, Abends 6 Uhr: 


Bsiree musikale, 
gegeben von der Pianiſtin Fräul. Agathe Plitt und der 
Concertſängerin Fräul, Rosa Baumann aus Berlin, 

unter gütiger Mitwirkung des Cantor Herrn Adam, 

Herrn Kepper und ſehr geſchätzter Dilettanten. 


PROGRANM. 
1. Theil, 
1. „Ueber den Sternen“, für Chor . A. Plitt, 
a e ER EEE Tedesco. 
D „ Tiiller⸗Gtu denn 8 Chr. Meyer. 
gere: St. Keller, 
vorgetragen von Fräul. A. Plitt. 
3. Arie aus „Pie de Tolom eie. Donizetti. 
vorgetr. von Fräul. R. Baumann. 
4. „Gruß an Flinsberg“, für Chor Plitt. 
5. Arie aus „Tankred. Rossini. 
vorgetragen von Fräul. v. Z. 
5 Za on it 3 füllt die Bruſt“ 
a. „Was dir mit Zagen er ie Bru 5 
b. „Nur einmal mög ich dir noch ſagen“ ja. Fit, 
. Theil. 
1. Sonate f-dur für Klavier und Violine Mozart, 
vorg. von Frl. Plitt und Hrn. Kepper. 
a ed eg Taubert. 
rr En ee e Rubinstein. 
vorgetragen von Fräul. Baumann. 

3. Arie aus „Stradellal as Fr. v. Flotow. 
4. a. Terzett aus „Elias Mendelssohn, 
b. „Was betrübft du dich“, für Chor.. A, Plitt, 

5. Arie: „Mein gläubiges Her! .. 8. Bach. 
6. „Ein Sommertag in le Erwachen Willmers, 


der Natur, der Vögel Geſang, Gewitter, 
Kuckuck, Kirchenglocken, Choral, Marſch, 
vorgetragen von Fräul. Plitt. 

Billets a 10 fgr., Familien ⸗Billets a 7½% for, 
ſind in der Buchhandlung des Herrn Wendt, äußere Schil⸗ 
dauerſtr., und in der Conditorei des Herrn Edom, innere 
Langſtr., zu haben. 11975. 


III III Sonntag, den 5. d. M., früh 
6 Uhr, Uebung. 5 


Der Land⸗ und Forſtwirthſchaftliche 
11921. Verein zu Alt⸗Reichenau 
verſammelt ſich Sonntag Nachmittag A Uhr 
in Hohenfriedeberg. 
. Tagesordnung: 

I., Rüdblide auf die Thätigkeit des Wanderlehrers. Wird die 

ſelbe auch für uns gute Folgen haben und welche? a 
2., Soll den 22. September der Verein wiederum eine Aus⸗ 

ſtellung halten? Eventuell Wahl des Comité e's. 
3., Beſprechung der Maßregeln wider die Klauen⸗ und Lun⸗ 


genſeuche! 

Der Vorſtand. Duttenhofer, 
Für die Hinterbliebenen der im Plauen'ſchen Grunde 
verunglückten Bergleute ging ar ein: 

Herr Goebel aus O.⸗Wieſa 1 Thlr. Ungenannt 15 Sgr. 
Hr. Kaufm. Friedr. Hoffmann 1 Thlr. Hr. Bartikulier Rau⸗ 
pach in Warmbrunn 2 Thlr. f 

Um fernere gütige a bitten: f 

Richard Schaufuß, Bankgeſchäft. Be 
C. W. J. Krahn, Expedition des Boten. 


Amtliche und Privat Anzeigen 


Allerhöchſte Cabinels⸗Ordre. 


Auf den Bericht vom 9. d. Mts. 
will Ich die vom Kreistage befchlof: 
ſene Abänderung des § 20 des wieder⸗ 
beigefügten Statuts für die Kreis⸗ 


Sparkaſſe zu Hirſchberg de conl. S. Sep⸗ 


1865 reſp. des beiliegenden 
es de conf. 


tember 
dazu gehörigen Nachtra 
7. Dezbr. 1868 dahin genehmigen, daß 
„die Einlagen vom 1. Juli d. J. ab 
mit vier Procent zu verzinſen find‘, 
Wiesbaden, den 12. Auguſt 1869. 


ez.) Wilhelm. 
6005 B. Eulenburg. 


An 
den Miniſter des Innern. 


Obige Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre bringe ich 
zur öffentlichen Kenntniß. 8 8 

Hiernach werden vom 1. Juli d. J. ab die Ein⸗ 
lagen bei der Kreis⸗Sparkaſſe mit 4 verzinſt. 
Die Ortsbehörden wollen dieſes in geeigneter 
Weiſe bekannt machen. 

e den 30. Auguſt 1869. 

Der Curator der Kreis - Sparkaſſe. 

11974. v. Grävenitz. 


r ͤ— EEE ET TEE 7 


Hirſchberg, den 1. September 1869. 


019. Bekanntmachung. 
1175 Monat Auguſt c. Fun Bet . feſtgeſetzt worden: 


wegen 
Hi gegen 1 er : Erregung von Lärm u. Verübung 
1 a ge Sabeorb 
1 B ebertretens der Fahrordnung. 
4 ß 5 P Hinderung des freien Verkehrs. 
Bat: 3 „Straßenverunreinigung. 
6. 2 : . — —.— + 
7. 1 Feuerpolizeicontravention. 
8. ax“ 2 Befahrens der Promenade. 
8 „unterlaſſener Anmeldung zur 
N Face bens der gapen u. S 
2 1 eßens der en u. au⸗ 
n fenſter während des Gottesdienſtes 
f an Sonntagen. 
2 : übermäßig ſchnellen Fahrens. 
„ ſe 1. Perſon Betretens der 1 
gen, unterlaſſener Fremdenmeldung, Aufitellung eines Wa⸗ 
0 gens unter der Laube, unbefugten Getränke⸗Kleinhandels 
und Umherlaufenlaſſens eines biſſigen Hundes. 
Außerdem 2 3 Perſonen der Königl. Polizei⸗Anwaltſchaft 


ttelng u. Landſtreichens überwieſen worden. 
zur Anklage wegs de Polizei : N 
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u 
Hirſchberg, den 2. September 1869. 0 
; Bekanntmachung. ; 
Wiederholte Zuwiderhandlungeu machen es neihwernig Dry 
auf aufmerkſam zu machen, daß nach der Regierungd Oeff⸗ 
nung vom 28. Juli 1851 an Sonn⸗ und Feiertagen d ng v 
nen der Kaufläden, das Treiben von Vieh, die Lroſſnunden 
Schauſtellungen aller Art, ſowie alle mit Geräuſch — — nicht 
gewerbsmäßigen Arbeiten während des Gottesdienſte 
geſtattet ſind. 


12020. 


325 


Die Polizei⸗Verwaltung 


12029. Bekanntmachung. ft 
Wegen Umbau der Heinen Badenbrüte in Warmbrultt N } 
die Hospitalſtraße für Fuhrwerk vom Steinſchneider 
ſchen Haufe bis zum Haufe des Steinſchneider John, na 
Poſt, vom 6. d. M. ab auf 8 Tage geſperrt. 
Warmbrunn, den 3. September 1869. 


Das Ortsgericht. 


10661, Freiwillige Subhaſtation. 
Das den Erben des Häuglers rag Bu 
uuns Koet-Gtanomis; fub Huyotheten No. 53 belegen 


am 20. September c., Vormittags 10 Uhr, wi 


Kölling, 


rige, 
ſch. ede 


n 


an biefiger Gerichtsſtelle im Zimmer No. 15 zum Zwen ud 

Grötbeilung Öffentlich RN verkauft werben. Taxe un 

Bedingungen ſind in unferem Bureau II. einzusehen. 
Striegau, den 4. Juli 186 


5 9. ö 
Königliches Kreis⸗Gericht. 11. Aptheilung. 


Waldenburg, den 31. Auguſt 1869. 


11920, Bekanntmachung. j 

Zur Verpachtung von 5 on 8 hellen, ſich vorsah | 
195 Yufbemabrung von Obit und fonftigen Erzengniſſen den, 
andwirihſchaft eignenden Kellern im evangeliſchen Kn 
ſchulgebäude haben wir auf 1 ub, 
Sonnabend, den 11. September c., Vormittags ! er, I 
einen Termin im Rathhaufe, Magſſtrats⸗Sitzungs⸗ Zimmer, 
Etage, anberaumt und laden Pachtluſtige ergebenſt ein. 

er Magiſtrat. 


mat ga Verkauf. A gebörläf | 
ie eiſcher Au gu chen Erben 
Häudlerfele r. 57 zu Gehen del 5 Wege der nolhmwendl 
gen Su Dur 1 uhr 
am 15. September 1869 Vormittags 1 
vor, dem Subhafttions + Nichter an Gericiefiele vertan 
b 
Zu dem Grundftüde gehören 1 Morgen 280 Dez. der Grun 
ſteuer unterliegende Uünbersken und it deſſelbe be der Gun, 
Itener nach einem Reinertrage von 0,38 Thlr. bei der Ge 
deſteuer nach einem Nutzungswerthe von 6 Thlr. veranla ff 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypot Ab⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige wei⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwen 
ungen konnen in unferem Bureau während der Amtsſtun 
en. 8 
„Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
Wirkſamkeit gegen Dritte der 5 


10329 


r ur 
oder anderweite, „# 
in das Hypothenbug, 


bedürfende, aber nicht ein d zu ME 
‚ eingetragene Realrechte gelten i 
N werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur? enn, 


räkluſion ; n mine @ 
zumelden. ſion ſpäteſtens im Verſteigerungste > 


Das Urtheil über. Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 18. September 1869, N tags 12 uhr, 
von dem Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 


Friedeberg a. Q., den 17. Juli 1869. 


König Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion | 


„det im Dorfe Ober⸗Baum 
N g „Baumgarten ausgebrochenen 
55 wird alle Paſſage durch das Sen da⸗ 
* 


ch auf und hat ſolche zwiſchen dem Dorf und Reichenau 


„die d Nothwendiger Verf 

e ) iger Verkauf. 
Inga, Sältermeifter Carl Lorenz, früher hier, jetzt 
en don Nolforige. unter No. 1. a. b. c. d. des Hypotheken⸗ 
a Suchanann belegene Scheuer foll im Wege der noth⸗ 
W237, on 
de nee chtember 1869, Vormittags 11 uhr, vor 
verf Herichtgbrgzen Subhaſtationsrichter in unſerm 
gust werden ebäude, Seſſionszimmer Nr I., 


du dem 
k e fteumorunditüde gehören keine Ländereien und iſt das⸗ 
a ftei veranlagt 


| a Aus 1 ver, 
Sa 


Raus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
Aer geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 

. 5 werden ſerem Breau IIa während der Amtsſtunden 
iejenigen 
Ee welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Ma bedürfendgen, Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
weiden haben. aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
N En . hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
den, rätluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


5 Ur 1 
am a0 über Ertheilung des Zuſchlages wird 
von d unſere eptember 1869, Vormittags 11 Uhr, 
Pi untern Gerichtsgebäude, Seſſionszimmer, 
Menpain, Peg geg Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Mn -& Auguft 1869 


e Kreis Gerichts Deputation. 


er Subhaſtations⸗Richter. 
10505 — George 


Taz d Nothwendi 

h endiger Verkauf. 
00 e 10 Semmiffionair > Heildiener Rudolph Friede 
gen Freihaus ee Hypothekenduchs von Adlersruh bele⸗ 
. ahaſtation aſſermühle ſoll im Wege der nothwendi⸗ 


dor dem , O 
em un, Detober 1869, Nachmittags 3 Uhr, 
e Subhaſtations⸗Richter in dem gedach⸗ 
und dem Gr zu Adlersruh verkauft werden. 
wege duſeelbe bald gebören 71 Decimal⸗Ruthen Hofraum 
de von ei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
r. veranlagt. 


Shen Aus 

\ an, die De a8 der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
gen könen und ers geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
und innen in 3 das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
. Ale Termin nſerem Bureau lla während der Amtsſtunden 

| clenigeingeſehen werden. . 
heit gegen, welche Cigenthum oder anderweite, zur 
dürfen on Dritte der Eintragung in das Hppotheken⸗ 
5 2 er nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
10 der en hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
en. cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


a Teheil üb J 
wam 7, Ouber Ertheilung des Zuſchlages wird 
. Ge tober 1869, Vormittags 11½' Uhr, 
neten Subhaſdande, Parteienzimmer Nr. Il, von dem un: 
n an den A. Jul 1800 verkündet werden. 
Roönigliche Kreis- Ger 
reis⸗Gerichts⸗Deputation. 

* Der Subha n 

enze 


EBEN 


An DENE 
11845. Sonntag den 5. September, Nachmittags 4 Uhr, ver⸗ 
kaufe ich 2 Morgen gut gewachſenen Grundklee an der 
Steinſeiffener Grenze meiſtbietend gegen baare Bezahlung. 
Gansberg bei Schmiedeberg. Julius Kahl. 


11841 Die in No. 99 d. B. angezeigte Vieh⸗ 
Auktion auf Montag den 6. d. M., Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, findet nicht ſtatt. 


m Auktion. 


Dienſtag den 7. September c., 


Vormittags 9 Uhr, 
werde ich vor dem gerichtlichen Auktionslokale eine Stockuhr, 
drei Kühe, einen Spazier⸗ und zwei Brettwagen gegen ſofortige 
baare Bezahlung meiſtbietend verkaufen. 

Schmiedeberg, den 1. September 1869. 
Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius. 


11986. Holz = Verkauf. 


Am Freitag den 17. September c., Nachmittags 
von 3 Ahr an, follen im Gaſthof zum goldenen Stern hier⸗ 
ſelbſt aus dem Boni. Forſtrevier Arnsberg: 52 Klftrn. Fich⸗ 
e 64 Klftrn. 195 Knüppel, 392 Klftrn. desgl. 
Stockholz, 129 Schock desgl. Reißig und 3. Schock Bir en⸗Rei⸗ 
ßig, gegen baare Bezahlung im Termin öffentlich meiſtbietend 


vrfauft werden. 
e den 1. September 1869. 
Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


Auktion 


Sonntag den 12. September c., 
Nachmittags 2 Uhr, 112035. 


Gut No. 76 Jariſchau bei Striegan, 
von 6 Kühen, 2 Pferden, 5 verſchiedenen Wagen, S litten 
Acker⸗, Wirthſchafts⸗ und Hausgeräthen, Heu und Stroh. 


Zu verpachten. 
11724. Mein Rittergut von ca. 425 Mrg. kleefähigem Rog⸗ 
genboden und 75 Mrg. guten Wieſen beobfähtige ich ſofort zu 
verpachten und mit voller Ernte zu übergeben. - 
Dom. Kaltwaſſer bei Görlitz. L. Janicke. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 


1 ferte. 


Eine große, ſtädtiſche Beſitzung, am Markte einer volk⸗ 
reichen, lebhaften Provinzialſtadt Schleſiens, incl. einer, der 
Mode nicht unterworfenen Fabrikanlage, nebſt Gaſtwirthſchaft 
und kaufmänniſchem Geſchäft., iſt veränderungshalber zu ver⸗ 
tauſchen oder zu verkaufen. Preis 20,000 tl. Gefäll. franco 
Anfragen unter Adreſſe WW. IX. vermittelt die Exped. d. Boten. 


11976. Ein Stadtgut von circa 60 — 70 Morgen Areal, 
nebſt 10 Kühen, 2 Pferden, voller Ernte, ſchönen maſſiven 
Gebäuden, an der Gebirgsbahn gelegen, wird ſofort verkauft, 
oder auch auf ein verzinsliches Haus in Hirſchberg oder 
Schweidnitz vertauſcht. \ 
Reflectirende erhalten Auskunft durch 
Wilh. Stör, 
Commiſſionair in Altwaffer 


Petzold. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


g 


Specıalarzt für Epilepsie Dr, O Killisch m 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No, 6. — Auswärtige 


brieflich — Schon über 100 gehsilt 45. 3 
GCGFFTCTC(C 0 bf WITTTED 


s ee Mabath, 
Inhaber des 


Lauis Stangen“ schen 


Annoncen Vureaus, 
Breslau, Carlsstrasse 28, 


befördert Inserate aller Art in sämmtliche im In- und 
Auslande er-cheinenden Zeitangen 35” täg- 
lich und zu Original- Preisen. bel Inserateu 
für mehrere Zeltungen bı darf «s nur eines Manuseripts und 
wird auf Verlangen über jedes Inserat ein Belag geliefert. 


. ur Die Fallſucht heilbar! 

Fr. A. Guante, Fabrilbeſitzer zu Warendorf in 
Weſtfalen, Inhaber mehrerer Ehrenzeichen ꝛc., hat ein 
als unfehlbar erprobtes nicht Bene Uniderjal- 
Ba gegen die Fallſucht (Epilepſie, epilept. 

rämpfe) erfunden und perſendet auf Franko⸗Verlangen 
gratis-franko Proſpekte über fein einfaches Heilverfahren 
mit zahlreichen, theils amtlich conſlatirten reſp. eid⸗ 
lich erhärteten Zeugniſſen und Dankſagungsſchreiben 
von glücklich Geheilten aus faft ſämmtlichen europäiſchen 
Staaken, ſowie aus Amerika, Aſien c. 


r ͤ eee 
Für Schmiedeberg und Umgegend 


die Anzeige, daß ich für Brillenbedürfende von Dienſtag den 
7. bis Donnerſtag den 9. September im Gaſthof zum goldenen 
Löwen zu treffen bin. Heinze, Opticus aus Warmbrunn. 


. 
11833. Alle Diejenigen, welche meiner verſtorbenen Mutter, 
der Grünzeughändlerin Juliaue Liebig in Warmbru nn, 
baares Geld oder für Waaren ſchuldig find, fordere ich bier- 
durch auf, die ſchuldenden Beträge (welche mir ſaͤmmtlich be- 
kannt ſind) binnen 4 Wochen an mich zu bezahlen. Nach Ver⸗ 
lauf dieſer Zeit bin ich zur Klage genöthigt. 
Warmbrunn, 1. September 1869. 


Auguſte Markwirth, geb. Liebig. 


B. Krause's 
Atelier dur Anfertigung 
künſtlicher Zähne 2 

IN befindet ih in Schönau am 
INN Markt, neben dem Gaſthofe 
8 zum „blauen Hirſch.“ 10366 


g 5 Endesunterſchriebener habe den Bauergutsbeſitzer 

3 tü > er in hieſiger Brauerei öffentlich beleidigt. Wir 
daben uns ſchiedsamtlich geeinigt; ich nehme meine Ausſagen 
als unwahr zurück, zahle 5 Rthlr. in hieſige Armenkaſſe, leiſte 
demſelben öffentlich Abbitte und warne vor Weiterverbreitung 
meiner Ausſagen, widrigenfalls ich Jeden gerichtlich belangen 


wege artmannsdorf. Carl Geißler, Bauergutsbeſitzer. 


| 
7 


2 


eine 
Au 
5 , 8050 
6127, 3194. 1396, 5095, lee, 
10 900 
58070 
2190 eine All b % on 
648, 757 „859 2427, 70. 
4014, 7452, 6084, 8901 ein Paar Gänſe; 3 


9372, 2644, 5651. 2898, 496, 1058, 765 
6729 ein Paar Enten; Nr. 5541, 824, 76 
1222, 650, 4337, 7339, 3619, 117 9, 8705 einen Sta 
ie Gewinner haben die event. Beträge bei dem 
des Vereins, Herrn Heinrich Engelhardt, in Emp 
nehmen. Das Begründungs-Comité. 
v. Zastrow Hartmannsdorf, Foß ⸗Steiukirch, 
Faun mittbanſen⸗Schrelbersdorſ, Plathner Segerlach 
Fünfſtück⸗Langenöls. Herſchel⸗ Ullersdorf, Böhm: Laub“ 
heim, v. Zaſtrow⸗Heidersdorf, Heinrich Engelhardt, 2 


am Avertissement. 2 

Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt u, 
Umgegend erlaube ich mir ganz ergebenft anzid, 
gen, daß ich mich hierorts als Klempnermeiſt. 
etablirt habe. Es ſoll ſtets mein Beſtreben ſein, 
Anfertigung von Neubauten in Blech, Zink, 
Cement (Häusler'ſche Bedachung), Hache 
ſowie Reparaturen auf das Sorgfältigſte aus zu 10 
ren, und durch zeitgemäße Preiſe mir das Ber 
der geehrten Bauunternehmer zu erwerben und 
erhalten. icte 

Zugleich halte ich mein von Blech- und lack M 


8 3 : ! 
Waaren gut aſſortirtes Lager einem geehrten Pi 
kum zur geneigten Beachtung beſtens empfohlen. 


Julius Köhler, . 
Klempnermeiſter in Schmiereb 1 5 


10 Thlr. Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir den nicesmie 2 ii 
Frevler, der um Mitternacht von Sonntag zu Die net Art 
meine ſchönſten und tragbariten Obſibäume verſchie nd ver 
in meinem Obſtgarten in wahrer Wuth zerbrochen gewiſſer 
nichtet hat, fo anzeigt, daß ich den ſchändlichen und ® 
loſen Baumfrevler zur Beſtrafung ziehen kann. dermeiſter 

Schönau, den 31. Auguſt 1809. Friebe, Ba ſet 
e € H 
11664. Ich habe den Schuhmachermſir. Wilhelm Scene, 
aus Ob.⸗Konradswaldau an feines Gun beleidigt laut Er N 
manns⸗Vergleich vom 23. Auguſt leiſte ich Abbitte un 
vor Weiterverbreitung meiner Beleidigung. 

Rothenbach, den 23. Auguſt 1869. 


Erneſtine Nenner geb. gintzel. 


’ 


0 


11888. 
11929. 
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n N 
Vangewerkſchule zu Holzminden a. Weſer. 
n a) Schule für Bauhandwerker, Baubefliſſene ꝛc. 

| b) Schule für Mühlen: und Maſchinenbauer ꝛc. 


v N Beginn des Winterunterrichts am 2. November a. c. 
für pro € Schüler erhält Unterricht, Unterrichts⸗Materialien, Wohnung, Belöſtigung, Wäſche, ärztliche Pflege ꝛc. und zahlt 
Wert Schule lter 68 rtl. Das Programm und den Unterrichts⸗Plan überſendet auf Anfordern der 9 8 5 der Bau⸗ 


1— = 5 G. Haarmauu. 


Sa Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
10 1 Einem geehrten Publikum von Schmiedeberg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß 
Julii heutigen Tage auf hieſigem Platze, in meinem Hauſe, früher dem Kaufmann weiland Hrn. 
dis Puſch gehörig, unter der Firma: f 
Julius Hallmann 


A ‚cin Colonial und Eiſen⸗Waaren⸗Geſchäft 


len hall Adem ich mein Unternehmen dem Wohlwollen eines geſchätzten Publikums beſtens empfoh⸗ 
. verſichere, daß jeden Einzelnen der geehrten Kunden prompt, reell u. billig bedienen werde. 
Schmiedeberg, den 1. September 1869. Hochachtungsvoll 


8 Julius Hallmann. 
* Hamburg- Amerikaniſche Packetſahrt Artien -Geſellſchaſt. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 


Gi Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
orig, Te, 8. Septbr. Hammonia, Mittwoch, 22. Septbr. | 
o 


suedıom 


„eltphalia, 13. Septbr. Silefia do. 29. Septbr. 
Boruſſia, Sonnabend, 18. Septbr. 5 


* Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. 7 
aſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite De Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 
Urieſe ta cht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 

o von und nach den Vereinigten Staaten à Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“, 


. 
und zwischen Hamburg und Mein Orleans, 

Sa auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 

Bavonta 8 25. September, Teutonia 20. November, 
Voffanenaria. . , . 2. October, Saxonia 18. December. 

gepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 180, Zweite Soil Pr. Crt. rtl. 120, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55, 
ſowie Nah za E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 
bei ad bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's . Hamburg, : 
2 für Preußen E Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General + Agenten 


Tr 5 H. E. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 
San, Der 


Sarg. Mühlenbaumeiſter Herr C. F i ü 
5 N \ Feiſt aus Friedland 12009. Fünf Thaler 
neben dit mich durch den wohlgelungenen genden einer Belohnung ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir das er⸗ 
9 des leichte welche ſowohl wegen ihrer Konſtruktion, als bärmliche Subjekt ſo namhaft macht, daß ich es gerichtlich 
et ; 252 Ganges halber bei geringer Waſſerkraft und belangen kann, welches mich in einem e Plakate 
den muß * Leiſtungsfähigkeit als muſterhaft anerkannt der Theilnahme an einem bei dem Gutsbeſitzer Krebs ſtatt⸗ 
runde kann kr großem Danke verpflichtet. Aus dieſem al Weizendiebſtahls beſchuldigt. Schreiber deſſel⸗ 
taten Aubin denſelben als einen ſehr gewiſſenhaften, ben iſt noch viel ſchlechter, als der Weizenſpitzbube 
In Etabliſſem ann jedem Bauunternehmer zur Anlage ähn⸗ ſelbſt. Ich warne vor Weiterverbreitung des Inhalts von dem 
eudorf, den . beſtens 100 angeſchlagen geweſenen Plalat. 


tu ien 


September 186 Otto Töpler. traupitz, den 3. September 1869. Gottlieb Kirchner. 


r 


— 8810 = W 3 
Russische 5", Priemien - Anleihe de 1866 
2 Die Berfiherung gegen die am 1.13. September ſtattfindend 
Amortiſations Verlooſung übernimmt gegen 


r mäßige Prämie Rich. Schaufus® 
5 e 10460. Bankgeſchäft. . 


Pferde u. Fohlenmarkt zu Frankfurt a. 


am 4., 5. und 6. October 1869. 
Die vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten, neuen, pra 


ale ace 1 Se 1 fiele — it ech Due 
e bedeckte Reitbahn vermehrt wur en, ſind zur Auſſtellung feinerer Pferde beſtimmt. Mah 
welche noch durch 27 1 groß am 4. October nebſt Vertheilung von Ebren⸗Preiſen an die Beſitzer der beſten zu 4) 
Prämiirung gebrachten Pferde und Fohlen. 2 d Wah, 
am 6. October öffentlich vor Notar und Zeugen von 61 der ſchönſten Reit⸗ un comb 
Verlooſung Pferde, 10 vollftändige vier, zwei und einſpännige Equipagen, nebst 600 0 
teu Geſchirren, ſowie fonftigen Reit⸗ und Fahr⸗Requiſiten im Werth von ca. fl. 70,000, wenn 40, 9 
vergeifien Nin, und Beſtellungen auf Stallungen ſowie auf Looſe, Letztere a Thlr. 1 (fl. 1. 45) pr. Stück, belle 
franco an 3 des unterzeichneten Vereins, Herrn E. Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer einer großeren 8“ 
ra Looſen die näheren Bedingungen erfahren können. 8 - x Falls“ 
n Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen Adreſſe beizufügen. 1 
dung franco und recommandirt gewünſcht wird, find die erforderlichen Marken einzuſenden. } in größt 
Zuſen Auswärtige Theilnehmer, welche ihre Looſe durch das Secretariat direct beziehen, werden, falls ihnen e 
inn zufällt, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in Kenntniß geſetzt. ; 81 f 
Gewi ’ er Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Verein 
10976. 


r. Georg Haag. 


Norddeutscher Lloyd. r 8 
Zwei Mal wöchentliche Postdam fs chifff an! 


von Bremen nach NeWyork und Baltimore, 


Ohio Mittwoch 8. Se 


2 


e 


e 


. 


23 


= 


j 7 du 2 


5 


D ptbr. nach Baltimore via Southampton 
D, Union Sonnabend 11. Septbr. „ Newport „ Southampton 
b. Bremen Mittwoch 15. Septbr. „ Newyork „ Havre 
b. Main Sonnabend 18. Septbr. „ Newyork x ur en 
D. Baltimore Mittwoch 22. Septbr. „ Baltimore „ Sout ampton 
D. Deutſchland Sonnabend 25, Septbr. „ ewyork „ Southampton 

und ferner jeden eg Eh Sonnabend 
Gaſſage⸗Preiſe nach Newpork: Erſte Cajüte 165 Thaler, 15 
Haſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler 


jüte 100 Thaler, Zwiſchendec 88 Thaler Preuß. Gout 
13: „Zbwiſchendeck 55 er g e 
Fracht E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Postdamptschifftahrt 
zwischen Bremen und New-Orleans vu Havana, 


Havre anlaufend. 
D. Frankfurt 15. September J). Hannover 13. October 
D. Newyork 29. September D, ermann 27. October 
und ferner jeden zweiten Mittwoch. 
Vaſſage⸗Preiſe: 1 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 9 — Preuß. Courant. 
Fracht L 2. 10 e mit 15% Primagé per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. ſowie 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagler⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
Oras-emann. Directot. . Peters, zweiter Director. ceſſionitte“ 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte | ließt ab der von der Königlichen Regierung con 
1 General⸗Agent Leopold Goldenuring in Poſen. 


1 


75 Maſchinenfabrif &Eiſengießerei 

on Starke & Hoffmann 
ert in Hirſchberg i. Schl. 
Dan nad bewährten N I billigſten Preiſen: 
Halccheifſchinen, Waſſerräder, Transmiſſionen, Mühlen, 
ckeln Greten, ſowie Anlagen jeder Art. Reparaturen und 
Bo ußſtücke jeder Größe werden ſchnell und gut ausgeführt. 
bend deinem geehrten Publikum von Hirſchberg und Um⸗ 
I en Bıazgebene Anzeige, daß ich unter heutigem Tage am 
ze Schul: und Salzgaſſen⸗ Ecke Nr. 2 ein 


Tab, Colonial⸗Waaren⸗, 
Sabel. und Cigarren⸗Geſchäft 


d rellen, und empfehle daſſelbe bei Verſicherung billiger 
Hürſchbe. 9. denung einer gütigen Beachtung. 


I den 1. September 1869. N 
Mise 6. H Reichelt, 
su ltair- Vorber.-Anst, ee 


Berlin, Prinzenstr. 95, 
‘€ vollst, Ausbildung! Neue Curse Anfang Septbr. 
N Lee 
gd Montag den 6. und Diens⸗ 
bot en 7. d. M. bleibt mein Geſchäft 
N Hase Fe ſttage halber geſchloſſen. 
Veſchberg Schl. 


Louis Wygodzinski. 


r 


en 6. u. Dienstag d. 7. d. M. 
ſſen. W 2 
ulgaſſe No. 12. 
| rare a! g N 
uur W age wegen ſind wir Unterzeichneten 
Schmiede nwo ch den 8. September in 
1 B eberg zum Markt anweſend. 
I. L. 30 Utermilch. Moritz Friedenthal. 
K rn Julius Levi. J. L. Pariser’s Wwe. 
mann Weissstein, 8. Holz. 11836 


FFP 
Fr.. 
\ e Mit Dienſtag, als den 6. und 7. September, 
Ii boher ic den 15. September bleibt mein Geſchäfts⸗ & 
ee Feiertage wegen, feſt geſchloſſen. 0 

Sg F. B. Gräufeld in Landeshut. & 

. 11909 858 88 88 2 


kb Bert 
e Meins on aufs: Anzeigen. 
sem und e indmühlen „Be tuug mit Acker, nebſt 
hhrter Hand 55 In rn, bin ich Willens, ſofort 
Adorf bei Cu n 2500 Thlr. Anza lung zu verkaufen. 


tegau, den 26. August 1869. 
H. Teusner, Müllermſtr. 


9 dite Beilage zu Nr. 103 des Boten a. d. Rieſengebirge. 4. September 1869, { 


» v 2 
189. Bäckerei⸗Verkauf. 
In einem großen Dorfe in der Nähe von Lauban iſt eine 
maſſiv gebaute Backerei, die einzige am Orte, zu verkaufen. 
Näheres beim Gutspächter Grun in Haugsdorf bei Naum⸗ 
burg a, Q. 
11471, Die Schmiede No. 45 in Hartau bei Hirſchberg, 
maſſiv und vor 3 Jahren erſt neu gebaut, iſt unter ſehr an⸗ 
nehmba ren Bedingungen baldigſt zu verkaufen. Das Nähere 
iſt beim Ortsrichter Jent ih zu erfahren. 
11989. Die ſchöne Bauſtelle am Schweizerhauſe, nach dem 
che in Warmbrunn, iſt bald zu verkaufen, es iſt 
ſchönſte freieſte Lage nach dem Gebirge. Gebote nimmt ent⸗ 
gegen der Gerichteſchreiber Hellge daſelbſt. 


Bu aus⸗Verkauf. 


Ein in der belebteſten Vorſtadt einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt Schleſiens gut gelegenes, zſtöckiges, neuerbautes Haus, 
5 Fenſter Front, in welchem ein Spezerei⸗ und Mehlgeſchäft 
ſehr gangbar betrieben wird; ferner 2jtödigem Hinterhauſe, 
4 Fenſter Front, mit ſchwunghafter Bäckerei und engliſcher 
Drehrolle, iſt veränderungshalber bei angemeſſener Anzahlung 
ſofort zu verkaufen i j 

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere in der Expedition 


des Boten. 
Zu verkaufen. 


11960. 

Eine ſchöne Landwirthſchaft mit ca. 12 Morgen ſchönem 
Acker und Wieſen, a N Bäckerei, an einem ſehr be⸗ 
lebten Orte, zu jedem Geſchaft geeignet, ganz neu und maſſiv 
erbaut, mit ſieben heizbaren Stuben, welche ſich gut verzinſen, 
Scheuer maſſiv mit gewölbter Stallung, ſchönem Keller und 
ſonſtigen Räumlichkeiten; auch liegt das Grundſtück am fließen⸗ 
den Wafer Anzahlung nach Ulebereinkunft. Auch iſt der 
Beſitzer nicht abgeneigt, das Grundſtück auf eine Mühle oder 
Gaſthaus zu Blauen. Auskunft ertheilt 8 
5 Bäckermeiſter Schlag in Hirſchberg. 


Haus = Verkauf. 


Mein zu Warmbrunn, SaljgafjeNo. 4, gelegenes Haus iſt 
veränderungshalber zu 7 L Fichtel, Drechslermſtr. 
II85 J. Tas Haus No. 134 zu Ober⸗Straupitz iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere in No. 129 zu erfahren. 
II815. Die Waſſermühle No. 43 in Siegendorf b. Hanau 
iſt mit 33 Morgen Garten, Wieſe und Ackerland aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres beim Beſitzer. 


12004. 
Gaſthof. 

Einer der frequenteſten Gaſthöfe 2. Klaſſe in Liegnitz, 
mit einigen Fremdenzimmern, uraltem Ausgeſpann und gut 
eingerichteter Fleiſcherei, iſt wegen 9 Unterneh⸗ 
mungen bei einer Anzahlung von mindeſtens 2500 Thlr. unter 
ſehr annehmbaren Bedingungen verkäuflich. Anfragen zu nä⸗ 
berer Auskunft werden durch die Herren Selle & Mattheus 
in Liegnitz erbeten. 


Ein rentables Kohlen Detail⸗Geſchaft 
iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 5 


Nähere Auskunft ertheilen 4 
Gebrüder Naumann. 


11645. 


Landeshut i/Schl. 


11906. Ein Wirthshans, maſſiw gebaut, mit Tanzsaal und 
Kegelbahn, freundlich gelegen, nahe bei Goldberg, fit 9 zu 
verkaufen. Näheres ertheilt Herr Kaufm. Pohl in 


oldberg. 


kauf. 
Görlitz an der Chauſſee böchſt 
Grundſtück ſoll unter 


1 — 


nee. Ver 
Eine zwiſchen Bunzlau und 
n Schanknahrung mit 


soliden Bedingungen verkauft werden. Ueber portofreie An⸗ 
fragen ertheilt kr bereitwillig Auskunft A. Zeſſack. 
Naumburg a. Q, den 30. Auguſt 1869. 


bald zu verkaufen in einer 


Görlitz, in einem großen, Kirhvorie von 1500 Einwohnern un⸗ 
f gelegen, 

en. Anzahlung 7 
bilig zu, hee der u itlon des Boten. 

Tuch⸗ und Buckskin⸗RNöcke, 
Damen⸗Jaquetts und Düffel⸗ 
zu billigen, feſten und 

aubitz in Löwenberg. 


es Gebett Betten cen verkauft 
ändler Berndt zwiſcheu den Brücken. 


Ne 

aquetts un oppen 
nn in großer Auswahl empfiehlt 
reellen Preiſen E. Gl 
11983. Ein volftändi 
> f Wildpret 


11991. 


ſofort nach dem Anſtrich hart u. feſt mit ſchönem, gegen 
Naſſe Ballbaren Dank iſt 
ichtiger Anwendun 

fiche — Die eich 


Vollrath 
— EETEELNIETTETTTTERERN FE NAURTYLTATN) 
11973. Als nützliche Toillette⸗Artikel empfiehlt in vor⸗ 
zuͤglicher Qualität beſonders; echtes Nau de Cologne. 
Ki 5 Sgr. Hoenig Waſſer beites Mittel für die fo läftigen 
Schuppen, Fl. 5 Sir. Jahnpaſta zur Conſervirung der 
Zähne, 5 Sgr.; Eispomade, um das Haar lockig zu ma⸗ 
chen, 5 Sgr.; Klettenwurzel, ſowie Thulle antique 
in verſchiedenen Blumengerüchen, 15 Sgr. Olivenharz⸗ 
Pomade zum Befeſtigen der Scheitelhaare, St. 3 u. 5 Sgr.; 
Borsdorſer, Apfelpomade zu Beförderung des 
Fantdonchſe. J. 3, 5 und 7.13 er ehr ehen) belichte 
gute Naſirſeife (das Selbſtraſiren ſehr erleichternd) wieder 


hig, a Stück 5 Sgr, bei 
BEN Ri 8 vormals J. Götting. 


hard Wecke, 
Hirſchberg, am Ring, im Haufe des Kaufm. Hrn. Schüttrich. 


Sc e e eee, 
Probſteier Saatroggen ? 


3 offerirt das Dominium Zobten bei Löwenberg zum ch 
Verkauf. N 0 
GBEBEHPLEBE! [1195] SSS 
2 — —— 


— NI a 3 j 


er 


7 


„s Offerte. 


Den Herren Gaſtwirthen, Reſtaurateuren e. empfiehlt nd 0 
Eigarren: und Tabak⸗Fabri 4 


von 
Carl Buchberger in Schreiber! a 
bei billigster Preisnotirung und reeller Bedienung 


11969. Ein gebrauchter, noch gut inderwaß , 
(auf Federn ruhend) ſteht 58 Vata bein 5 FR 
Schloſſermſtr. G. Hellge, Salzgaſſe — re. 


Möbel⸗Verkauf 1 R RER TE I. la 

„ 1 polirter Schreibietretär, 2 DA" 

EN 
el, 3 

uhren und mehretes a os und Bettſtellen, 


äußere Schildaue 


W Borzellan Geſchire n 
ne und weiß, in größter Auswahl und zu 
illigſten Preiſen, offerirt F. A. Reimar 
11939, Ein Wagen für einen Heinen Bor CD 2 


zum Fahren für Ki j ul 
5 8 Achte. al 


Um ſchnell zu räumen, 


verkaufe ich wegen Baulichkeiten . . 8 n ih. b 

meines Eiskellers vo | 
autes Bairiſch Bier, das Ouart 170 1 Sor, % Tonne LS 
gegen baldige Bezahlung. (11835) 9. 


Arnold 
| Feytonma. Feyto 
a3 berühmt ER hof We 
augenblicklich jeden nen a . 


zit BA 


na 


Acht bei Carl Klein in Hirſchberg. 


22 [ ER: 3 l 
Sicher Maul: und Klauenſeuche en 
nde Mittel d Q Sgr. f 
en Lähn. . ©. ee 
972. 12 Stüc Dicnenftöcke in Doppelfaſten — 
wee e ue Wide 


— 


Roggenfuttermehl 


= Kleie in beliebigen Quantitäten vextauft SHE 
wir I Hılz 
igſten Preiſe: Die Mittel⸗Mühle zu une * 
11340. Zwei gebrauchte, ab t erhaltene N 
ſind durch mich billig zu e 11 8 > 
Jauer. O. Hischer e 
11739. Zwei brauchbare, fleißi Pferde tech | 
? 3 0 d nech f 0 
Viehmagd werden pro Neue “ 1800 noch zu maße 


ſucht vom Dom. M Ne 
Meldungen n bei Lähn. 1 


Gummi- Schläuche für Gasleitun 


halten ſtets in beſter Waare am Lager. 
| 11561. 


che E 
Wilhelm Unger $ gie 


Berlin. Comtoir: Sebaſtianſtr. . 


— 2513 — 


| 72 » * 8 | 
Sämmtliche Neuheiten 
fen uch, Buckskin, Ueberzieherſtoffen und dergl. für die Herbſt⸗ und Winter⸗Sai⸗ 


ſtücke vn nun vollſtändig eingetroffen und werden Beſtellungen auf Herbſt⸗ und Winter⸗Kleidungs⸗ 


innen kürzeſter Friſt ausgeführt in der 12042. 


an - Kleiderhafle | 
bon Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Iod Fertige Herbſt⸗ und Winter⸗Garderobe habe ich in großer Auswahl in den 
ernſten Stoffen und Facons ſtets auf Lager. 


Seheimann Schneller. 
5 a) 


3. - 
ä Neuheiten in Kleiderſtoffen, Chäles und Tücher, 
Nauetſtofße, Möbelſtoffe, Gardinen, Tiſchdecken, 
1 ppiche ſind eingetroffen und empfiehlt in größter Auswahl 

Carl Henning, Bahnhofſtraße. 


968. N 2 — r 1 — 4 
I. Sämmtliche Nauveauté's für den Herbſt und 
8 inter, ſchwere, feine und mittlere ſchwarze und eouleurte 
und be find in reichlichſter, elegantefter Auswahl eingetroffen! 

empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen. 0 
Hirſchberg, an der Promenade. BB. II. 


Zu der ſchon er [11461] 

5 am 9. September a 

ſtattfindenden nächſten Gewinnziehung der von Königl. Preuß. Regierung genehmigten Frankfur⸗ 

ter Stadt⸗Lotterie, in welcher bekanntlich die bedeutenden Gewinne von ev. fl. 200,000 — 100,000 

30,000 — 25,000 — Amal 20,000 — 2mal 13,000 — 2mal 12,000 — 2mal 10,000 ze. 26. er⸗ 

langt werden müſſen, und welche überhaupt dem Spieler außerordentliche Vortheile bietet, empfiehlt der 
interzeichnete Originallooſe 5 

gegen Anzahlung von Thaler 1 für ein Viertel, 

D 2 Halbes, 


U " 1 


im baldige Ertheilung geneigter 


fehr uubedentend iſt, fo wird 
Aufträge gebeten. 


’ „ " 4 [7 ” Ganzes, 7 
unter ‚ufherung pünktlichſter Bedienung, insbeſondere raſcher Zuſendung des amtlichen Planes, der Ge: } 
winnliſte und der Gewinne. Die Einlage erfolgt am bequemſten durch die beliebten mit genauer Adreſſe 
verſehenen Poſtkarten, oder nach Wunſch pr. Nachnahme. ER 
Gustav Schwarzschild, Bankgeschäft in Hamburg. 


en mein Voofchorrath nur nod f 


Tepler. 


08. Sämmtliche Nouveautés für die Herbſt⸗ und 

Wiuter⸗Saiſon find nun vollſtändig eingetroffen und em⸗ 
pfehle dieſelben einer geneigten Beachtung. 

Hirſchberg. . Meyer. 


a. 1! Strumpf Wollen !!! | 
in nur vorzüglichen Qualitäten, empfehlen wir das Zoll⸗Pfund von 26 ſgr. an. 3 


| Mesier & Prausmitzer- 7 


Merren- Hüte, I 
neueſte Herbſt⸗ und Winter⸗Facons, find in allen gangbaren Filz; u. Stoff 
arten eingetroffen. — Vermöge bedeutender Einkaufs Abſchlüſſe für den Maſſenbedarf au 
meiner Niederlagen kann ich auch dieſen Artikel zu den allerniedrigſten Preiſen verkaufen. | 


G. Pitsch in Hirſchberg, Bahnhofftr. 82 


| Depot Magazin ſämmtlicher Herren] 
F özſerreichiſcher Schuh⸗Waaren. Toiletten = Artikel. on 


a 


Benst Kittelmann, 
Uhrmacher in Warmbrunn, 
a Hermsdorfer Strafe Nr. 112, " 
empfiehlt fein F Uhren⸗Lager, „ 
. eſtehend in: 5 1 
goldenen u silbernen Rementoir-, Ane“ 
Br Cylinder- und Spindelukhrem, 1 
 Beguiateur’s, Pariser Pendules, Neis 
Er "wecker, 8tulz- und Nachtuhren, 


Kon, ſowie 

_ allem Sorten Schwarzwälder WW anduhrt 
* von mittler bis feinſter Qualität. 

Eg Alle Arten Reperaturen ' 
werden unter Garantie ſchnell und beſtens ausgeführt. 


N 
1 
| 


1 
>. 
— 


Uniformen 
5 Poſt⸗, Steuer⸗ und Forſtbeamte werden in eigener Werkſtatt, ſtreng nach Bor: ö 
beige, ſauber und elegant, zu höchſt ſoliden Preiſen angefertigt. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


V. V. &räinfeld, Landesh 
F. W. Grtnfeld, Landeshut. 
| * Die bedeutende Vergrößerung meines Nazar s ermöglichte es mir, für jede meiner Wanren- 
anden einen eben fo bequemen, als durch gutes Tageslicht begünſtigten Raum zu gewinnen. 
5 A. In den vorderen Räumen befinden ſich: Bi 
.das große Lager von Züchen, Inlet- und Schürzen⸗Leinen, 2) das Weißwaaren⸗ und Tiſch⸗ 
FR e-Lager, 3) das Möbelſtoff⸗, Gardinen-, Rouleaux⸗, Ledertuch⸗, Wagenleinen⸗ und Teppich⸗ 
. 4) das bekannt große Kleiderſtoff-Lager, 5) buntſeidene Brautkleider, die anerkannt 
fa ten ſchwarzen Taffte, franzöſiſche Long⸗Shawls und das Shawl⸗Tücher⸗Lager, 6) die ein- 
\ ren baumwolleuen und halbwollenen Rock- und Hoſenſtoffe, ſowie ſämmtliche Futterſtoffe. 


25 


1 allen Nummern und Zündhütchen 
fehlen Gebrüder Schröer in Liebenthal. 


re B. In den mittleren Räumen befinden ſich: 9 
aents: 1) das außerordentlich große Lager fertiger Herren - Garderobe vom einfachſten bis | 
lan finſten Geſchmack; 2) inks: die fertige Damen-Garberobe, beſtehend in Paletots, Män⸗ ; 
Jaguetts, Jacken, Jupens u. ſ. w.; 3) die fertige Mädchen-Garderobe für jedes Alter. 
„ dag ©. In den hinteren Räumen: 25 ö 
i bedeutende Lager von Tuchen, Buckskins, Double und hochfeinen Paletotſtoffen, deutſchen, 5 
Tr, en und franzöſiſchen Fabrikats; 2) das Lager fertiger Herren-Wäſche, Cravatten, Cachenez, 
hentücher, Weſtenſtoffe, Hüte ꝛc.; 3) das fertige Lager für Kuaben- Garderobe jeden Alters. 
f Angrenzend das Ankleide⸗-Kabinet für Herren. 
eden leichzeitig habe ich im Locale einen beſonderen Naum errichtet, in welchem die im Preiſe 
Aukend zurückgeſetzten Waaren überſichtlich zuſammengeſtellt ſind. 


K ag di N oben angeführten Artikel meiner Läger bieten ſtets eine befriedigende Auswahl in Allem, 
BR ak kode und die Induſtrie Neues bringt. 3 8 
N eines E.Einrichtungen in meinem Geſchäft entſprechen dem Umfange deſſelben und bin ich vermöge | 
ber aufe N-gros-Gejchäftes und des noch größeren Umſatzes im Stande, noch billiger als früher zu 
ſendun N und liefere ſelbſt zu den niedrigſten Preiſen nur empfehlenswerthe Qualitäten. — Auswahl⸗ 
en bereitwilligſt. — Proben franco. 11531. 


u V. Aim Held, Bazar, Landeshut, Koruſtraße 89. 


ER Tr 


er das Lichizimmer für Ball- und Gesellachafts-Toitette. 


Die große Nachfrage, 
deren ſich Johann Andreas Hauſchild's vegeta⸗ 
biliſcher Haarbalſam überall erfreut, hat eine Menge 
Nachahmungen, die unter ähnlichen Namen ange⸗ 
kündigt werden, hervorgebracht, es iſt deshalb darauf 
zu achten, daß in jeder Stadt nur eine einzige 
Verkaufsſtelle für Hauſchild's Balſam exiſtirt 
und derſelbe z. B. in Hirſchberg ausſchließlich echt 
zu ha ben iſt bei Paul Spehr. 


11906. Bierkuffen, mit und ohne Deckel, Punſch⸗, Wein: 
und Liqueursläſer, Wein ſowie vorzüglich haltbare Bier⸗ 
flaſchen, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

L Langſtraße 7. 


Unger, 


Anerkannt u. empfohlen von ärztl. Autoritäten, 


R. F. Daubitz’scher 


1 2 | * 
Magenbitter & Brust-Geiee 
fabrieirt vom Apetheker R. F. Daubitz 

in Berlin, Charlsttenſtr. 19. 
Die unſchätzbaren Eigenſchaften der R. 

Daubitz'ſchen Fabrikate find hinläng⸗ 

ich bekannt, wie dies die täglich einge⸗ 

enden Anerkennungsſchreiben bezeugen. 

ieſelben liegen auch im Original im 
en Charlsttenſtr. 19, zur Anſicht 

ereit. a 


re 


Pramiirt auf der 
LOST unless nvyjag 


r ͤ PS TER Tg az 
beftätigt durch Daukſchreiben von Privaten. 


C eee 4 
H erg: A. Edom. Arnsdorf: J. A. 
Dittrich. Bolkenhain: G. Kunick. Friede: 
derg a. G.: C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. 
Letzner. Greiffenderß⸗ E. Neumann. Herms⸗ 
dorf u. K.: C. Gebhard. Janer: Franz Gärtner. 
Landeshut: E. Rudolph. Lieban: J. F. Ma 
chatſcheck. Löwenberg: C. H. J. Eſchrich 
Neukirch: Albert Leupold. Reichenbach: F. 
W. Kiimm. Schömberg: A. Wallroth. Schö⸗ 
nau: A. Thamm. Schweidnitz: Ad. Greiffen⸗ 
berg. Steinſeiffen: Ang. Fiſcher. Warmbrunn: 
C. E. Fritſch. Hohenfriedeberg: J. 7. Men: 
zel. Schmiedeberg: Friedrich Herrmann. 
Lähn: Carl Guſtav Rücker. 11903. 


— — — ———— d —— — 
Zwei gut erhaltene Schaufenſter mit Holz⸗ 

verkleidung, Meſſingſproſſen und Vorſetzern ſind 

veränderungshalber billigſt zu verkaufen beim 


Schneidermſtr. Julius Kriegel. 
Greiffenberg. 


11861. 
11999. um Verkauf. 

Ein faſt neuer Sandſtein⸗Trog, 2— 3000 K faſſend und 15 
faft neue Achtel ſtehen billig, zum Verkauf. Das Nähere beim 
Gaſthausbeſiher Rueſchke in Tſchirnitz bei Jauer. 


2516 


nr Eine Dreſchmaſchine, nebſt 2 pferdige 
Göpel, ſteht zum Verkauf in der 

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 

von Starke & Hoffmann in Hirſch 


e 


Reelie chemisch. harmaceutiſche 
Bisen- Arznei- Präparate: | 
Medieinischer auesiger | 

Bisenzucker 


(nach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich 
wegen seines angenehmen Gechmack® 
auch wegen seiner vorzüglichen Weilkraft. 
Anwendung findet er: | 

a) Bei Biutarmuth, mag diese sich selbstständig de. 
wickelt haben, oder aber durch Blutverluste, langen 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebe 
Weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, 1 Ze 
Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bel ng. 
ebitis (englische Krankheit), Scropheln, Scorbuh fer 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und N 
eurialsiechthum. j 

b) Bei nervösen Leiden: Veitstanz, Hysterie, E 
allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, NEUER, 
Ohnmachten, Herzklopfen, Aengstlichkeit, Impoten? 
beginnender Lähmung, 

e) Bei zu reichlichen Ab onder 80 
dahin gehören: Langdauerndes Stillen, starke Seb 
Eiterungen, zu häufige Samenentleerungen blut 
nervenschwacher Personen. us 
. 4) Bei Frauenkrankheiten: Störungen der Men I 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung u 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen. 


1 Flacon 25 Sgr. 

F 
Flüssige Eisenseife. „4 
Vorzügliches, bisher unübertroffenes Mittel bel = 1 
weh, Zahngeschwüren, Geschwülsten, Verwun liebes 
Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, kussef I 
Hautkrankheiten, Schweissfüssen, scrophulösen is 
ren, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren. 

½ Flacon 20 Sgr., % Flacon 10 Sgr. 


J 

sowohl | 

2 I 

Seine] 
4 


— 


Haupt- Verſendungs Depot 
n 5 befindet sich el 
in Prag bei Jos, Fürst, Apotheker „zum weissen W 
Schillingsgasse Nr. 1071 — II. 
Depot in Hirschberg: hy f 
5 g: Dunkel & Roe ol 

Depot in Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: 20 0 
und Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 90 

12 0 


Boͤhmiſche Bettfede 
Zum Schmiedeberger Jahrmarkt werde ich wieder 1 ; 


neue Bettfedern feil halt i meine gehe 
ker den, mich wieder zu beladen, Nen lend it ti; 
hof „zur goldenen Sonne“. 11940. A. K N 


Les 1 1241 /é 
bee, Für „Kopfgicht 
Joornofſchmerzen giebt es kein beſſeres Mittel, als den 
Man — zeent des br. van der Lund zu Leyden. 
die Anger ſich deſſelben nur zutrauensvoll bedienen und wird 
Dee ee Erfahrung machen, daß es ſicher hilft 
Sgt. di Voorhof-Geest wird mit 15 Sgr. die ganze und 8 
vs halbe Flaſche verkauft bei: N 
2 Oswald Heinrich in Hirichberg. , 

75 Theod. Hankel's Wwe. in Freiburg. 
6 E. Rudolph in Landeshut. 
. Nud. Fiedler in Goldberg. 
38 zum Berta naht alter, brauner Wallach ſteht Langſtraße 

T 


8 Rheumatismus, rheum. Zahn⸗ und 
155 5 21 Kopfſchmerz, Gliederſchwäche, 
HN 95 9 N 55 71 H. Mi 

„ x ſchwäche, agenkrampf, Miß⸗ 
lende Natorleibsſchwäche heilt ſchnell und ſicher der ſtär⸗ 
ele tier, balfam der Apotheke Neu : Gersdorf. 
5 kakende Wie auch ärztlicherſeits, conſtatiren die treifliche, 
d Hirsch lung dieſes einfachen Hausmittels. 1 Fl. 5 Sgr. 
Alban 218 bei Paul Spehr, Landeshut Rudolph, 
Nun, tuner, Greifenberg Hubrig, Goldberg Seidel: 
5 


& Naberg Weinert, Reichenbach Schindler, 
U S8 litſchte, Waldenburg Bo dl. 11263. 
| nent 8 Sc e S cc 
aukfurter und ſonſtige Original Staats: & 
alacht Lose ſind in 5 zu ſpielen geſetz⸗ ® 
100,00 
Geld⸗ neueſt 
8 Fehlau 
en 


+ 


igun 
ei dieſem Unternehmen mehr als die Hälfte & 
Emm Laufe der Ziehungen mit Gewinnen von & 
5 9,000 — 60,000 — 20,000 ®& 
00.20 — 16,000 — 106,000 — mal $ 
mal a % el 60 — 3 ml 4800 — 

o — Amal 3200 — mal 2400 8 
000 — 28 mal 1200 — 121 mal & 
150 mal 400 ꝛc. ꝛc. gezogen werden & 

11895 


A müſſen. Ss 
2 u *. ? 5 
8 nende wer, ſchon am 20. dieſes Monats begin: B 


* an en Ziehung koſten: cr 
N Halbe Original⸗Lopſe nur 2 Thlr. 2 
68 iertel " „5 1 " 8 


' 8 unterꝛei 5 TR " 35 Sar. ® 
F Uungap in erzeichnete mit dem Verkauf beauftragte Hand: e 
der Nack wird geneigte Aufträge gegen Einſendung & 

e me des Betrages ſofort ausführen u. Ver: & 

Ex Dane gratis beifügen, ebenſo amtliche Ziehungs⸗ & 

die Bo Inhabern prompt übermitteln. Wir ver: 

Munch ewinne nach jedem Orte, oder können ſolche & 

en . der Theilnehmer durch uniere Verbindungen & 

5 ädten Deutſchlands auszahlen laſſen; man & 

. Da die Zit durch den direkten Bezug alle Vortheile. & 
borrä igen ehung in aller Kürze beginnt und die noch 

gen Looſe, bei den maſſenhaft eingehenden &) 

1 eh vergriffen fein dürften, jo beliebe &> 
. N a. de zu — 75 5 © 
, Banr. nwieser 0.5 

u ® und Wechſelgeſchäft in Hamburg. 


TERROR 


7 


8 


& 
® 
® 
@ 


— 2517 — 0 
Die Braune: Tinetur, un⸗ 
fehlbares Mittel gegen die häutige 
Bräune und Keuchhuſten, in 
Flaſchen zu 7 und 15 fgr. zu haben 
Paul Spehr. 


bei 


11693. 


Echte Haarlemer Blumenzwiebeln, 


als: Hygeinthen, Tulpen, Krokus, Narziſſen und Tazetten, em⸗ 
pfiehlt Blumenfreunden zur Winterkultur zu geneigter Abnahme 
12014. F. Siebenhaar, Handelsgärtner. 
12005. Ein gut gehaltener Flügel, 6 oktavig, it baldigſt zu 
verkaufen. reis 60 Thlr. as Nähere zu erfahren beim 
Inſtrumentenbauer Herrn Menfel in Löwenberg. 


Moden Zeitungen. 

Der Bazar von 18571868, Leipziger Moden Zeitung von 
18271868, Victoria 186268, Wiener Zeitſchrift für Moden 
1823—48, nebſt einigen 30 Jahrgängen fliegenden Blättern, 
Dorfbarbier und Kladderadatſch ſind billig im Ganzen wie auch 
im Einzelnen zu verkaufen bei v3 9 

A. Waldow in Hirſchberg. 
11990. Mein Lager von Herbſt⸗ und Winterſtoffen iſt 
durch einige große Sendungen der feinſten und geſchmackvoll⸗ 


ſten, ſowie auch der gewühnlicheren Muſter und Qualitäten 


für Jedermann großartig ſortirt, welche ich zur Aufnahme von 


Beſtellungen, ſowſe zum Ausſchnitt einer geneigten Beachtung r 


empfehle. 
11966. 


E. Glaubitz in Löwenberg. 


vis-A vis dem (ehemals) Kaufmann Puſch eine große Partie 


alle 
gütige Beachtung bittet ergebenſt 


E. Schaum. 


Zum Schmiedeberger Jahrmarkt werde ich 


Herren⸗Teppichſhawls, ſchon von 7Y, Sgr. an, ſowie 4 
Sorten Damen: Tücher zum Verkauf auslegen, Um 


deer Herren 
11880. 


Reines Mutterkorn 
11959. (Secale cornutum) 
kauft Eduard Bettauer. 


— —.m%Vͤ— —¾2⸗ñ 2?) — 
11956. Sonnabend den 4. September wird der Cammers⸗ 
waldauer Schloßteich gefiſcht. Fiſchverkauf von —11 Uhr. 


Eine tragende Stute ( Braune), 
6 Jahr alt, ſteht Schützenſtraße 14 
zum Verkauf. 180 


. ——-— — . . ⏑—⏑Ö TORE — 
11952 3 Bienenſſöcke zu verkaufen in No 30 zn Schwarzbach. 


* C. Schneider in Hirſchberg ca. 


Haupt⸗ Niederlage 
für Hirſchberg und Umgegend 
des ächten, nach der Vorſchriſt des Sanitätsraths, Herrn Dr. 
Arthur Lutze in Cöthen, fabricirten Geſundheits⸗Caffee 
Krauſe & Co. in Neuhaldensleben. 
Verkauf zu Fabrikpreiſen BE 


PR 11725. Eine vollſtändige Ladeneinrichtung, fait neu, iſt 


1 
1 
n 


von Preſwickelforme 


S C 
Nia arrenfabri 
* Bean 


zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
Fee eee 


Kalkbrennerei Neukirch 8 
8 


Schönau. 


Vom 1. September c. an werden die Preiſe für 


7 » 8 ſtiſchgebrannten Kalt auf 7 Sgr. pro Scheffel, um 
Die Verwaltung. 8 


feſtgeſetzt. 
S ZS tr SSS 


und billigsten Kauf einer 


= großen Partie Havauna⸗Tabak aus einer Concurs⸗ 
maſſe iſt es uns möglich, bedeutend ſchöner gearbeitete 
Eigarren zu liefern und außerdem bedeutend billiger, 
da uns dies durch billigſten Kauf der Tabake möglich 
iſt. Wir können mit Recht als außergewöhnlich billig 


empfehlen: b 
Hochfeine Blitar Havanna Regalia à rtl. 20. 
Hochfeine Blitar Havanna Tip Top à rtl. 18. 
Superfeine Blitar Vara Castanon à rtl. 14. 
ſowie unſere beliebte 
Domingo La Bayadera . 
Herren Rauchern und Wiederverfänfern, denen 
an einer wirklich feinen und außergewöhnlich billigen 
gelegen iſt, bitten von unſerer Offerte Gebrauch 
n, da dieſe den echten Havanna ⸗Eigarren 
S an Qualität nicht nachſtehen, wohl aber 2—3mal billi⸗ 
a er kommen. Wir werden das in uns zu ſetzende Ver⸗ 
os Auen durch reelle und prompte Bedienung recht⸗ 
2 fertigen und bitten bei Beſtellung anzugeben, ob die Waare 


ar 


ET 
Ungarische Weintrauben, „u 
empfing und empfiehlt gi 
Louis Schultz, Weinhandlung, 
Markt No. 18. 


12031. Eine Drehmangel, ein Glasſchrank ug 1 
Sopha ſtehen zum baldigen Verkauf Hütengaſſe — 
11992. Eine große Auswahl öſterreichiſche Herren, Dau 

Mädchen⸗ und ee empfieblt einer , 
neigten Beachtung E. Glaubitz in Löwende 


Preßhefe da d Robert Frlehe 
Ein A Fein drejiirt, it 520 . 
2 Al nn : I ee orte l 
Beſtes waſſerhelles Petrolemn 
empfiehlt billiaſt Paul Spehr 


10800. Schweizer Kranter Magen- Elixir, Sd 

0 5 -Clizir, Sch e 
Kräuter: Bruſt⸗Caramellen. Fabrit a Jendve Sch 2 
a ten berühmten Kloſterrecepten angefertigt. ft „ 
A Dur) ärztliche chemiſche und Privatbeſcheinigungen wee 
97 „das Magen ⸗Elixir, beſonders Denjenigen data 
mit Magen: ſowie Unterleibsbeſchwerden u. den 5 
entſtehenden weiteren Zuſtänden behaftet, ſowie Zweites e 
Si : Garamellen, allen an Bruſtaffectionen so 
- uſten, Heiſerkeit ꝛc. Leidenden, angelegentlichſt en 
en, und weiſe ich auf den bei mir, ſowie in den Niederl 
unentgeltlich in Empfang zu nehmenden Proſpekt hin. . af 
2 Be anne Deidiäftälente, welche die Fabrikate geg uche 
ga jene Propiſton zum Verkauf übernehmen wollen, ey 
ich in portofreien Briefen an mich zu wenden. 48, 
A Gnftav Hantſcheck, Berlin, Kurfürſtenſte. z . 
u epoſitair für Deutſchland, Oeſterreich, Rußlan 1 
epot in Hirſchberg bei Paul Spehr⸗ 

A Kauf Geſuche. a 

11986. Ein recht großer Bettkaßtn 155 zu kaufen f 
Schulstraße: 


Friſche Butter, 


wenig gejalgen und von gutem Geſchmack, tauſt und za 1 


die beiten Preiſe (1 17 10) ni, 


J. Opitz in Alt⸗Jaunde 
und Sabn⸗ 1 Ziegen⸗, Koppen⸗ a 
te ne Qualität 25 pi 
8 


= 1 

am Preiſelbeeren P 
uit L m und zahlt die 
1753. 


1 


reſſelbeeren 4) 


höchſten 118 ri 


im Gaſthofe zur Hoffnung. 


Flachs = &infau "1 

ten Flac anf 3 me Saamen, 5 en 10 ii 
zu 50 2 4 

Sonnabend) G. Sit der in en . ö 


4 Zu vermiethen } 
11967. Zwei Stuben mit Kabinet 3 vermiethen 5 


; lichte Burgitraße I 
i1776. Zwei 5 altre 
desde e und Küche an ruhige BR 


8 frühere Verkaufs - Gewölbe 
nen Mosler & Prausnitzer, innere Schil⸗ 
lerſtraße, nahe am Markt, iſt ſofort oder zum 


O 5 
„Trlober zu vermietben von Bettauer. 


abe ineinandergehende möblirte Zimmer, gewünſch⸗ 
tallung für ein Pferd, ſind bald zu vermiethen 
Kaufmann Reimann. 


be 9 In einem neu in Hi \ 
| erbauten Haufe in Hirſchberg find ſämmt⸗ 
rang lngeräume im Ganzen oder getheilt nach beliebigem 
bei zu vermiethen und 1. Oktober c. zu beziehen. Nä⸗ 
Madame Schneider, Herrenſtraße. 


Sch S carte 


eee ee eee e 
hen Laden⸗Vermiethung. © 


J Mebjt nn einer lebhaften Kreisſtadt iſt ein Laden 8 
Riehen 85 

Amaßlu uch iſt das ganze Grundſtück bei ſehr ſolider 

es Gescher feſtem Hypothekenſtande wegen Aufgabe 85 


es alien Lage würde jedem Geſchäftsmanne fein gu: 
Wo? ſanmen geſichert ſein. 


Stock iu Meinem Haufe, Herrenstraße 9, iſt der zweite 
Bela, im Gebend in 4 Stuben, nebſt Keller, Küche und Bei⸗ 
un anzen, auch getheilt, zu vermiethen. f 

0808. 8 H. Prenzel, Böttchermeiſter. 
0 net 1 freundrich gelegenes Zimmer nebſt Schlaf⸗ 

im rl oder auch ohne Möbel bald zu vermiethen. 
erh kunft ertheilt Kaufmann Robert Rauer 
1078 Dittrich ſchen Haufe am Burgthore. 


| henden e bequeme Wohnung ven 4 ineinander⸗ 
Bein laß Rößeren Zimmern, Entree und ſonſtigem 
ab 15 mit ſchöner Ausſicht, iſt vom 1. Oktober c. 
11088 alben. — Näheres Prieſterſtraße 3. 
Vece be Ö Alkove an einen Herrn oder Dame bald 


ef — — 
Ber... Be No. 33 it der I. und II. Stock zu 
11985 


1 W. Au I. October zu beziehen. Pranz. 
m en Kaude No. 7 ſind zwei Vogls für ordentliche Keite 


2 2 
108 . SS 88 


Juartie n meinem Ha eee e eee 
* ‚Haufe, Promenade 48, iſt ein freundliches 
- zu vermietben und baldigſt zu beziehen. 9 
U Ener C. Nelde. 
. dermie eundliche Wohnung (2 Stuben u. Zubehör) 
1652018 5 zu beziehen. Roſenau No. 11. 8 
Ti blirtes Stübchen ift billig zu vermiethen 
af Emil Ludwig, Oteifjenbergerft. 14. 
enden find im Ganzen oder auch getbeilt zu 
Pfortengaſſe No. 3. 
In Warmbrunn 2 
ta“ Nr. 153 Mu 10 
it üb i 


die Bel: Etage, 
laß zu vermiethen 


e 


te Beilage zu Nr. 103 des Boten a. 


d. Rieſengebirge. 4. September 1869. 


12027. Wohnungen find noch zu veimiethen und Michael! 


zu beziehen. Carl Scholz, Garnlaube No. 22. 
11977. Eine Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus 4 Stu⸗ 
ben, Küche und Kammer, ſowie Stallung und Wagen⸗Re⸗ 
miſe, iſt zum 1. October zu vermiethen im Doctorgut zu 
c Een ar 7 
11901. Eine bequeme Wohnung von 3—5 Zimmern, mit oder 
ohne Meubles, iſt für kürzere oder längere Zeit zu vermiethen 
und bald zu beziehen: Berndtenſtraße Nr. 3. 


Berionen finden Unteckommen 
12013. Zwei tüchtige Kürſchnergehilfen, ſowie 4 bis 6 
Mädchen, die im Nähen gewandt ſind, finden in einer Mützen⸗ 
fabrik bei hohem Lohne dauernde Beſchäftigung. 
„Näheres Schulgaſſe Nr. 9 im Laden.. A. Krifteller 
12015. Ein Tiſchlergeſelle, Baus und Möbelarbeiter, fin: 
det ſofort Unterkommen bei Böhm, Tiſchlermeiſter, 
* dunkle Burgſtr. 8. 
12039. Iwel Gefellen finden dauernde Winterarbeit ber 
____ 4 3. Stal;, Schuhmachermſtr., Tuchlaube Nr 2. 
12036. Ein zuverläſſiger Müßhlenhelſer kann bald antreten 
in der Mühle zu Alt⸗Weisbach bei Landeshut. 
Ein Geſell kann ſofort in Arbeit treten beim 
——buülmachermeiſter Jäſch in Straupizz 
11923. Für mein Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft ſuche 
ich pr. 1. Oktober einen Commis und einen Lehrling. 
2 N. Schittny in Sagan. 
11857. Ein tüchtiger, zuverläſſiger Uhrmachergehülfe, 
aber nur ein folder, findet bei gutem Salair und entſprechen⸗ 
den Reiſekoſten ſoſort dauernde Stellung bei 
. Nülke, Uhrmacher in Kaltowig Oberichlefien. _ 
11875. Ein in feinem Fache tüchtiger Böttcher: Geſelle 
findet dauernde Arbeit beim Bötitchermſtr. H. Prenzel. 
11819. Einen Poſauniſten und 2. Clarinettiſten ſucht 
das Stadt⸗Orcheſter in Görlitz. Großmann. 


Ein Papiermaſchinenführer 
wird aufgenommen in der Bretgrunder Papierfabrik des 
11862) Jaqnuaz Löwit in Schazlar b. Trautenau, Böhmen, 
11762. Drei EN 
tüchtige Tiſehlergeſellen (Bauarbeiter) fin- 
den ſofort anhaltende Beſchäftigung bei 

R. Sturm in Jauer. 

NB. Auf Stück und eigene Koſt. D. V. 
11743. Ein ü nüchterner Bäcker in geſetzten. Jah⸗ 
ren findet als Erſter bei gutem Lohn feſte Stellung in der 
Dauer⸗Mehl⸗Mühle zu St. Hedwigsdorf bei Haynau. Fach⸗ 
kenntniß und perſönliche Vorſtellung find erforderlich. 

leißige tö 

eier Maurergefellen mais 


eim 
11982. 


in Warmbrunn. 


11919. Ein tüchtiger, praktiſcher und fautionsfäbiger Ziegel: 


meiſter, welcher die erforderliche Umſicht beſitzt, eine groß 
Vegi ſelbſtſtändig zu verwalten, findet unter annehmbaren 
edingungen Anſtellung. Nähere Auskunft ertheilt mündlich 


der Commiſſionair Chr. Sonne in Schweidnitz, 


Getreidemarkt Nr. 327, 2. Etage. 


* 
0 . 


Maurermeiſter C. G, v Nohrſcheidt 


11855. Zum 1. October oder 1. November wird ein zuver⸗ 
läſſiger, gewandter Diener, der bereits in Dienſten geweſen 
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, oder ein Reſerviſt, der 
als Tiſchordonanz oder bei einer Officierfamilie als Diener 
fungirt, geſucht. Meldungen werden unter der Adreſſe 
V. R. Gröditzberg poste restante angenommen. 


12946. Die Brettſchneiderſtelle in Neudorf bei Fiſchbach 


im besetzt. 
Ben Voigt geſucht! 
15 ne en 11 zum 1. Januar 
eſucht. Gute Zeu ER? 
Betreiber wollen vie Hbichriit ihrer Zeugniſſe unter „ L.. 


N WVoigtgesuch““ an die Expedition d. B. einſenden. 


11854. Ein tüchtiger, unverheiratheter Großknecht, 
vier Ackerknechte und drei Mägde finden zu Neujahr 
Dienſt auf dem Dominium Nieder⸗Schreibersdorf bei Lauban. 


Arbeiter: Geſtellung 


von Männern, 5 und Kindern für die am 20. September c. 
zu beginnende Campagne findet am Sonntag den 12. Sep⸗ 
tember, Mittags 1 Uhr, ſtatt in der 11843 


Juckerfabrik Hertwigswaldau. 


11735 Ein Pferdeknecht findet ſofort Unter⸗ 
kommen auf dem Dom. Waltersdorf bei Lähn. 


11963. Ein fleißiger Knabe und noch einige Mädchen ſin⸗ 
den dauernde Baht bei Kr 
„ Siegemund, Hirtenſtraße No. 8, 


11979. Ein ordentliches, 7 5 4 Mädchen, welches in 
Hausarbeit, Wäſche und einfacher Küche bewandert iſt, findet 
zum 1. Oktober einen Dienſt bei l 
Heriſchdorf bei Warmbrunn. Baronin v. Falkenſtein. 
12007. 2 Lehrmädchen nimmt an 1 
Frau Noſine Finger, Nähterin in Straupitz. 


11915. Eine geübte Putzmacherin findet ein baldiges Un⸗ 
terkommen in dem Putz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft von A. 
Biſchoff in Liebau. 


12011. Ein junges anſtändiges Mädchen, im Schneidern ge⸗ 
übt, u. eines desgleichen, welches das Schneidern erlernen will, 
aber nur ſolche, können ſich melden bei i 

- Doris Selle geb. Herbſt. 


„% Th— . —. eu 

11763. Ein anſtändiges Fräulein, welches auf der Wheeler & 

Wilſon⸗Nähmaſchine fertig nähen kann, findet zum 1. Okto⸗ 

ber c. dauerndes Engagement. Perſönliche Vorſtellung iſt er- 

wünſcht. Nähmaſchinen⸗Geſchäft von L. Pleßner 
in Jauer. 

12023. Köchinnen, Schleußerinnen werden gute Stellen 


nachgewieſen durch das Waldow'ſche Vermieths⸗Compfoir. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

11908. Ein Handlungs Commis (Spezeriſt), gewandter 
Detailliſt, ſucht bald oder ſpäteſtens pr. 1. Oktober c. eine an⸗ 

derweitige Stellung. Offerten werden durch die Expedition d. 

Bl. unter . T. erbeten. 

11954. Ein Ben ſucht fofort ein Unterlommen. 
Näheres in No. 256 zu Echreiberhau. 


ir anderweitiges Unterkommen. Das Nähere Hellergaſſe Nr. 4, 
15 1 Treppe. 12 E 


— 2520 — a Be 


11912. Eine Aunerläffige Kinderfrau ſucht Ju Michaelf ein 


„ „ Lehrlings : Gejude. m 
11846. Ein kräftiger e tann bald in die Lehr 7) 
bei A. Ketſchner, Färbermeiſter in nz \ 
11765. Einen Lehrling nimmt an, gleichviel mit oben, 
Lehrgeld, der Meſſer chmiedemſtr. Zeidler in Sch — 


11736 ; Br 
Offene Lehrlingsſtelle. 
Für meine Buch., Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ Haube 
uche ich einen mit den nöthigen Vorkenntniſſen ausge] 
Lehrling. | Paul Holtſch, 6 
„Löwenberg i Schl. in Firma: Guſt. Koehler s BU 
11748. Einen Lehrling nimmt an N 
Schmiedemſtr. Schleicher in Kauder bei 
11913. Für ein Schnitt: und Specerel Waaren⸗Geſchd . * 
— 9 1 55 5 ee | 
1 t ei Herrn Buchhändler Ho 1 
Striegau unter M. A, Nr. 10 ne pre u 


11602, — : 8 
LFehrlings⸗Geſuch. 
Ein junger Mann aus anſtändiger Familie, geſun | 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, findet ap f ö 
pr. 1. Dtober in einem Colonialwaaren⸗, Cigarren: und * 
dukten⸗Geſchäft ein Unterkommen. W. „ 
Näheres unter Chiffre . ©. poste restante Bun 


Lin Handlungs⸗Lehrling (Speze 0 
Sohn braver Eltern, der nachweiſen kann, 10 
ohne ſein Verſchulden ſeine Stelle hat verliſ 
müſſen, findet ſofort ein gutes Unterkomm 1 

chweidnitz. Anfragen unter Chiffre 4 
No, 260. poste restante Schweirnit. 9 
Gefunden. 50 \ 


ss, 2 im Hermsdorfer Omnibus liegen gebliebene 
nenſchirme find abzuholen beim Kulſcher W. ZI 


E 


7 
x 
nl 
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Ai 


nd 


8 

Verloren. 4 

7 Am oengnügenen Sonntage ift ein goldenes CA 1 
N wer 1 bis zum Landhauſe in 1 10 

orden. Finder wolle jelbiges i ldene 

gegen gute Belohnung abgeben. bie in dere F . 

11869. Gin ſchwarzer Pin ft sto Haare geb E 

Flecken unter den Augen her mit flockigem en 1 1 

Clenny hörend, hat gen und weißen Füßen, auf den TE b 

f u 

— 


dorf 
Malitſch verlaufen. We e Au chr N 


er denſelben bis zum 6. in 


oder ſpäter in Liegni „Friedri jefert, 6 
eine Belohnung = ee he j 
Malülſch. Oberſtlieutenanl⸗ — 

11345, Geftohtlen. 


1; 
5 Rthlr. Belohnung 4° 
ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir den Dieb, der mike Bi 
Samenklee von den an der Neugebhardsdorfer Grenze 
S e e az der ae e Beten) [Ü 
Egelsdorf, im Auguſt 1889 langen kann. 


Auguſt Menzel, Bauergutsbel 


11922. 1000 tl. ind be it auf, 
2 nd ge illari i elt MEET 
ländliches Gnndftäck ſoſent auszuleihen. O9 Sie ertheit x 

Hirſchberg, Hospitalgaſſe II. Hornig, Privat- 


2, 


1933 Einladungen 

So Zum Tanzvergnügen WE 
5 untag den 5. September ladet ganz ergebenſt ein 
8 Schneider im „ſchwarzen Roß.“ 
Tan Sonntag den 5. September ladet in's Schießhaus zur 
. 1198. 96 zmuſik freundlichſt ein W. Anders. 


Jaur Erntekirmes. 


5 B A Onabend den 4. d. M. ladet Unterzeichneter zur Ernte: 
Sbeſſen und Tanzmuſik freundlichſt ein. Für friſche Kuchen, 
en und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 

557 Carl Jeuchner in der Brückenſchenke. 

La Sonntag den 5. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 

b 051 8 Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 
Lift 70 Sonntag den 5. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 

2 Thiel im Landhaus. 


schirch’s Reftauration 
ladet a. in Straupitz 

kz. auf Sonnabend den 4. d. M. 
wutes ganz ergebenſt ein. 

frisch ten: und Gänſebraten, ſowie für 
chen Kuchen wird beſteus geſorgt fein. 
Sonntag den Öten und 


um Erntefeſte Mittwoch den Sten d. M. 


eu ſriſchem Kuchen, ſowie ſonſtigen Speiſen und Getränken 
Matte ein. Sonntag findet Tanzmaftk ſtatt. 

1924 Louis Strauß in Schwarzbach. 
und Tun Orntag den 5. September lade zur Erntekirmes 
gute Mut watt nach Neu⸗ Schwarzbach ergebenſt ein; für 
uche ich N: Eſſen und Trinken wird geſorgt fein; zugleich er- 
1 Nan dei Flügen, DR 3 Zeit haben, mich 
Neu ügelunterhaltung zu beſuchen. 

Schwarzbach. 4 Beer, Gaſtwirth. 


ein 1. 

ein Sonntag den 5. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 

A — Friedrich Wehner in Heriihderf. 
de 


Em... Jur Erntekirmes 

Webenſt Er 5. Septbr. ladet zu Tanz und Wurſtpicknick 
11910 m Haertwig in Heriſchdorf. 
amc Orntag den 5. September lade zur Erntekirmes 
ind Getränke Für friſchen Kuchen, ſowie andere Speiſen 
* e wird beſiens geſorgt fein. 

G. Hain in Heriſchdorf. 


| Gallerie in Warmbrunn. 


15 Donunerſtag und Sonntag 


„Loncert 

er Bademuſik⸗Capelle. 

Nachmittags 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 

55 ergebenſt ein Herrmann Scholz. 

NER = Bei ungünftiger Witterung im Kurſaal. 

„A ea ntag den 5. September ladet zur Tanzmuſik iu 
10. tiham zu Stonsdorf freundlichſt en Krüſch. 


zur Ernte⸗ 


1 


den 5. d. M. Tanzmuſik im Gerichte: 
ſeder⸗Berbisdorf. 
en Beſuc bittet 7 


Wittwer. 


2521 


11932. 


Zur Einweihung 


meiner neu erbauten Kolonnade lade ich auf Sonntag den 


5. September freundlichſt ein und bitte um zahlreichen Beſuch. d 


Lippmann, Gaſthofbeſitzer in Giersdorf. 
Zur Erntekirmes auf Sonntag den sten 


September ladet Unter⸗ 
zeichneter alle feine Freunde und Gönner freundlichſt ein; für 
friſche Kuchen, Speiſen und Getränke, ſowie für gute Muſik 
und Bedienung wird beſtens geſorgt ſein. 11943 
Arnsdorf. Herrmann Zinnecker. 


Sonntag den 5. d. M. findet 
kein Kränzchen der Geſell⸗ 


ſchaft „Concordia“ in Arnsdorf 


ſtatt. a Der Vorſtand. 


12034. Sonntag den 5. September Erntekirmes in der 
Brauerei zu Wernersdorf, Nachmittags Gartenmuſik, Abends 
Feuerwerk, wozu freundlichſt einladet Ch. Berger. 
12032. Zur Erutekirmes und gutbeſetzter Tauzmuſik 
lade nach Voigtsdorf auf Sonntag den 5. September 
ganz ergebenſt ein. Um zahlreichen Beſuch bittet 
Tſchentſcher. 


Brauerei zu Buſchvorwerk! 


„Sonntag den 5. d. M. ladet zur Erntekirmes, wobei 
für friſchbackenen Kuchen geſorgt ſein wird, 1 ein 
11935. Thiel, Brauermeiſter. 


Zur Kirmes 
Sonntag den 5. und Mittwoch den 8. September c. 
ladet freundlichſt ein mit dem Bemerken, daß für 
gute Speiſen und Getränke, ſowie Kuchen, beſtens 
geſorgt ſein wird; 002044. 

Hoffmann in Hartau bei Schmiedeberg. 


11936. Sonntag den 5 Sept. ladet zur Gartenmuſik und 
Tanzvergnügen ganz ergebenſt ein Friedrich in Hain. 


h. Erntefeſt in Reibnitz. 


Auf künftigen Sonntag den 5. d. Mts. ladet zu gutbeſetzter 
Tauzmuſfik ergebenſt ein Baumgärtner. 
11896. Zur . in die „Freundlichkeit“ auf Sonn⸗ 
tag den 5. September ladet ergebenſt ein 

Elger, Gaſtwirth in Alt⸗Kemnitz. 


Jannowitz, Gaſthof zur Hoffnung. 
Sonntag den 5. September: 


Ernte⸗Kirmes. 


Für Enten, Gänſe⸗, Haſenbraten, ſowie gutes Lagerbier, 
wird beſtens geſorgt ſein und ladet freundlichſt ein 
2008. H. Scholz. 


11955. Zur Erutekirmes au 
ladet ergebenſt ein 


1 
Oberkretſcham zu Jannowitz. 
Sonntag den 5. September 
Zimmermann, Gaſtwirth. . 


Br 1 N. A Ur 5 8 7 * 5 5 * * 9 25 en 

N 4 — 2522 — 25 8 3 

11949, Sonntag den 5. September ladet zur Erntekirmes Breslauer Börfe vom 2. t 1869. 

ee ein Siegert in Kauffung. 880 N an * Louisd oc 112 3 — 
onntag den 5. d. M. ladet zur Erntekirmes nach bj. 

altere bei Lähn ergebenſt ein N. Tilgner. ” 0 “or 1 


0 4 
® 11980. Zur Erntefirmes auf Sonntag den 5. September a. 55 6 5 1 
ladet alle ſeine Freunde und e. ganz ergebenſt ein 8 83 bz. B. SER 


Y m in Kupferberg. andb Li 
11938. Cin la du Fu 
5 Sonntag den 5. September ladet a Erntefeſt in die 


Brauerei nach Wieſ enthal freundlichſt ein 
Kunze, Brauermeiſter. 


Brauerei zu Nimmerſath. 
11978. Zur Erudekirmes au e Sonntag den 3 September B. 
ladet freundlichſt ein neider, Brauermſtr. eu Ar: . 


11927 Sonntag den 5. September Erntefeſt und Tanz: Hamb 7 
dl ladet amburg, 1. Bei der heutigen name 
vergnügen auf dem Willenberge, wozu jo 998 5 7 * ziehung der 9) burn 190 Mart A 0 


der Hauptgewinn von 100,000 Bro. Mrk. auf Nr. 40,0 
12001. Zur Einweihung ladet auf zu“ 3 zweite Gem rk. auf Nr. 
be ein 0 ewinn von 10,000 Bio. Mit. auf Nr. 


dritte Gewinn von 6000 Bro. Met, auf N 3l, 569, u 

Gewinne von 3000 Bko. Mrk. au ga 51,340 d 86,4 

Zum Erntefeſt Del der Ziehung der Sa 3 proc. 50. Thaler: ler: 

auf Sonntag den 3. Sep tember 3370 5 Pe ae en 
eite Gewinn v 

ladet Unterzeichneter m Tanuzmuſik in die Brauerei nach 2519 Nr. I der dritte Gewinn or 8 auf 


Be freundlichſt ein Auguſt Vogt, Gaftwirtb. 1300 Nr. 7 g 5 
Sp Greiffenſtem. Pr 35 fl. £ 
02 Brauerei Greiffe m habten Serenenug el, Tate Ein EN 


Sonntag den 5. und 6149 4015 757 951679 4945 3836 6767 2408 | 

, 4928 3922 6275 2943 2349 

e e 
ladet zur Kirmes ganz ergebenſt ein 5 

. re in A1 iguſt Beyer, Brauermeiſter. 6161. 1244 364 4501 5196 2436 


Zur Erntekirmes — = 1 —.— Fibung der rer. Serſe © 
ve ladet auf Sonntag den 5. September ergebenſt ein 50,000 uber, Serie B Serie 745 Nr. 
Friedrich Senke in Schweinhaus. 11 2 KR 5 10,000 Gilden, Serie 4 720 fe en 5170 

* „ r. U 


ESSEN — 
| 882 —ÜU 4e. 80 je, 5000 Gulden. Sönſtige S 219 
2 t 778, 
— 8 @ifenbabn: Fabrplan. „) Ab gang ‚de der Huge, 1080 * ftige Serien Io T. 8.0 
** ürſchberg „Görlitz 6,18 früh. 10,26 fr. 3 — m. 5,40 Nchm. 10,86 Abnd. 
A rliz +». 10 0,5 Vorm. 1, 6 Nachm. Nachm. 8 Abends. 8 Betreide Mar? 5 5 
ro e Berlin 12, 15 Mitt. 5, 40 Nchm. 540 achm. s ei t. reife 
6 Dresden 11, 50 früh. 2,40 Achm. Fu. Abends. 1,35. 3,6. 7,80 früb. Hirſchberg, den 2. September 1869. 


e e 0 ae, e Beten Aue | 9 

den Anfch u. Berlin rm achm. acm. ; eizen gen cite 

ee e e Saeed amt il 
8,15 ih. Höchſter T 12 4 318] 1 


Mittler 12 — 
Niedrigster 3 ei 325 1 10 — 14 1U 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 10 jgr. 
5 = bes Be 1 — But, v2 ab. e 8 O6 e 
= er rg wie 542 von Sir ü Schönau, den J. ne I 


Der ara al; „Weizen 50 
Scellel. ll gr: fl N l 155 ir 85 rtl. Gere IE 
dchſter e 3) 2— 2 1 22 


228 — 2 9 — 9 
Miedrigfer. I Feil 20 5— 15 ar 3 - 


ORTE, Hohen. ai 

Botenpoſt nach Matwaldau 70 m. te mie · 

deber Tab ji, 1 15 8 gene Ay 5 8 Mo Sant 
miedebe orm. Perſone a —. 

A ep 3 10,45 früh, 2 Nachm., 6 8 Ren 


Ankommende Poſten: 


B 7 * 
355 . Feen F G. ee mitten IR EUREN 0 ar 7 gr. 1 . 
Pane 1,30 Nach 1 5 von Schönau 8,45 Ne Omnibu Breslaa den 2. September 1869. 
armıbrunn 10 fab, ! Kartoffel ptritus 1 100 Aust, bei 80 Tralles io 


Druck und Verlag von C. ge N Fe. 
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